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Politische Gebersicht.
Mannheim , 21. März 1907 .

Die Judenhetze in Rumänien .

Laut Meldungen aus den Grenzbezirken greifen die

Bauernunruhen in Rumänien und zwar vor⸗

wiegend im ganzen nördlichen Teile der Mol dau

immer mehr um ſich. Der Ort Burdujeni wurde zer⸗

ſtört . Etwa 3000 jüdiſche Flüchtlinge fanden in den jenſeits
der Grenze gelegenen Nachbarorten Stzkany und Suczawa
Zuflucht . In den in der Nähe von Nyanoutz gelegenen Orten
Rumäniens dauern die Unruhen fort . Etwa 2000 Aufrührer
definden ſich auf dem Marſche gegen Mihaileni , wo ſtündlich
Gewalttätigkeiten erwartet werden ; euch dort über⸗

ſchreiten jüdiſche Flüchtlinge , zumeiſt Frauen und Kinder , die

Grenzen , um ſich zu retten .

Wenn in der „ Köln . Ztg . “ heute behauptet wird , die

Unruhen trügen mehr einen wirtſchaftlichen als antiſemitiſchen
Charakter , ſo dürfte das wohl nach der obigen Meldung nur

teilpeiſe richtig ſein . Die Notlage der Bauern wird an⸗

ſcheinend von antiſemitiſchen Hetzern nach bekannten Rezepten
weidlich ausgenutzt . Die Notlage iſt aber zum großen Teile

ſelbſt verſchuldet durch den „ Landhunger “ der Bauern , wie
wir ihn auch in Rußland beobachteten . Die Wirtſchaftsführung
iſt vielſach nicht rationell . Der Ertrag des eigenen Gutes
oder Gütchens reicht nicht aus . Es wird in unwirtſchaftlicher
Weiſe dazu gepachtet , ohne daß man fragt , ob das Unter⸗
nehmen auch rentieren kann und die Zinſen für die auf⸗
zunehmenden Schulden aufbringt . Unwirtſchaftlichkeit iſt noch
zu allen Zeiten von unlauteren Elementen ausgenutzt worden ,
die unwiſſenden Bauern der flaviſchen Völker ſind von ihren
politiſchen Treibern bedauerlicherweiſe dazu aufgereizt worden ,
den Wucherer, den Ausbeuter im jüdiſchen Kaufmann zu
ſehen , während in Wahrheit die Sache doch ſo liegt , daß

Unanſtändigkeit und Gemeinheit des geſchäftlichen Gebarens
etwas höchſt Perſönliches iſt , das vor allem mit

der Raſſenzugehörigkeit nicht das mindeſte
zu ſchaffen hat , wie der Antiſemitismus , die politiſche Ideo⸗
logie aller wirtſchaftlich und geiſtig unmündigen und unreifen
Klaſſen aller Völker behauptet . Wirtſchaftliche Umſicht und

Einſicht wird ſich der Bewucherung ſchon zu erwehren wiſſen ,
ob ſie der Jude verſucht oder der Chriſt . An den Notſtänden
in Rumänien ſind in erſter Reihe die Bauern ſelbſt ſchuld und

dann die Regierung und die Parteien , die in den ewigen
Streitereien um die Macht den Kleinbauern und ſeine wirt⸗

ſchaftliche Hebung vergeſſen . Den Parteien iſt es ſelbſtverſtänd⸗
lich äußerſt angenehm ,die eigene Schuld auf andere abzuwälzen ,
den Bauernkrieg abzulenken auf die jüdiſchen Gewerbe⸗

treibenden und Kaufleute : es iſt das ein bitteres Unrecht dem

Stande und der Raſſe gegenüber , da , wie geſagt , geſchäftliche
Unlauterkeit international iſt und ſich zu gleichen Prozent⸗

ſätzen unter Jud ' , Chriſt , Heid ' und Hottentott ' findet . Die

rumäniſche Regierung , deren Verdienſte um die wirtſchaftliche
Hebung des Landes wir nicht unterſchätzen , hätte im Intereſſe
der Erhaltung des Staatskredites den ge⸗
gründetſten Anlaß , den Vorgängen die ernſteſte Aufmerkſam⸗
keit zu ſchenken und ſich alle Mühe zu geben , der Hinüber⸗
leitung der Agrarunruhen in eine ebenſo törichte wie un⸗
gerechtfertigte antiſemitiſche Bewegung mit politiſchen Neben⸗
abſichten einen Riegel vorzuſchieben durch ſtrenge Beſtrafung
der Schuldigen und durch militäriſche Aufrechterhaltung der
Ordnung . Im Mittelalter hat das von Klerikern geleitete
Niederbrennen der Judenviertel ebenſo wenig gegen die Peſt
geholfen , wie gegen die wirtſchaftliche Untüchtigkeit und Träg⸗
heit ſlaviſcher Bauern der Gegenwart die von ſkrupelloſen
antiſemitiſchen Politikern geleiteten Pogroms und Plünde⸗
rungen ſtädtiſcher Geſchäftsläden durch branntweinbegeiſterte
Bauern . Die europäiſche Kulturwelt iſt einmütig im Proteſt
gegen Vorgänge die ein Schandmal der Roheit und Unkultur
auf die angeblich ſo leuchtende Stirn einer Zeit drücken , die
ſich frei dünkt von politiſchen Vorurteilen , von Raſſen⸗
vorurteilen und mit mitleidiger Verachtung auf das „ Mittel⸗
alter “ ſchaut , das Nathans wunderſame Weisheit der drei
Ringe noch nicht kannte und den Chriſten ſittlich höher wertete ,
als den Juden , weil er ein Chriſt war , und den , Germanen
höher als den Semiten , weil er ein Germane war , und nicht
wußte , daß die „ Tugend “ nicht an Raſſen und Zeiten und
Bekentniſſen erb⸗ und eigentümlich hängt .

Wiſſen wir es heute ?
Die europäiſche Kulturwelt wird um ſo einmütiger

prokeſtieren und die rumäniſche Regierung um ſo energiſcher
zum Einſchreiten auffordern , als die Unruhen einnen immer
ernſteren Charakter annehmen und ſich in der Moldau über
weite Bezirke verbreiten . Neuere Meldungen beſagen :

Die Bauern rotten ſich in Maſſen zuſammen und ziehen
gegen die Städte , um dort die Juden auszuplündern . In
mehreren Fällen iſt ihnen das auch gelungen , und es iſt aulch
ſchon zu Zuſammenſtößen mit dem Militär gekommen , wobei
es zahlreiche Tote und Verwundete gegeben hat . Auch wo
die Truppen die eingedrungenen Bauern aus den Städten
vertrieben haben , beſteht die Gefahr , daß die Bauern ſich jetzt
gegen die Großgrundbeſitzer wenden und deren Güter ver⸗
wüſten werden . Da der Aufſtand ſich über große Gebiete
erſtreckt , reichen die Truppen in den naheliegenden Garniſonen
zu ſeiner Unterdrückung nicht aus , und die Regierung hat

große Truppenaufgebot zeigt , daß die Regierung die Lage
ſehr ernſt auffaßt und entſchloſſen iſt , mit größtem Nachdruck
die Ordnung wieder herzuſtellen . Die durch die Einberufung
der Reſerviſten entſtehenden Koſten werden recht bedeutend
ſein . In Bukareſt verſuchten Studenten und andere unruhige
Elemente , Unruhen anzuſtiften , und es bedurfte des Ein⸗
greifens der Truppen und der Drohung , zu ſchießen , um grobe
Störungen der öffentlichen Ordnung zu verhüten .

Die Abſchließung der Oſtſee .
Die „ Stockholms “ Tidning “ hat den ſchwediſchen Miniſter

des Auswärtigen , Baron Trolle , über ſeine Anſchauungen

Ich ſinde den Weg .
Noman von Hans v. Hekethuſen .

( Nachdruck verboten . ]

( Fortſetzung . )

Sie war ganz verſtummt . Es wogte und brauſte ihr vor
den Ohren . Unfaßbare Stimmungen , wie ſie ſie nie gekannt
hatte , wallten und ſchwebten um ſie . Sie konnte weder bejahen
goch verneinen . Wie in ein blendendes Licht getaucht , erſchien
ihr plötzlich das Leben , und eine unerklärliche Angſt überkam ſie ,
daß ſie ſchwach werden könnte .

„ Bringe mich heim, “ ſagte ſie endlich .
Langſam ſchritten ſie zurück . Im Schatten der Eichen zog er

e ſchnell vom Wege fort , Schritte kamen ihnen entgegen . Zwei
Menſchen , die ſie in der Dunkelheit nicht gleich erkannten , gingen
Küſternd vorüber . Nun hörten ſie Hella lauter ſagen :

„ Was willſt Du eigentlich von mir ? “

„Nicht ſo neugierig ſein, “ antwortete di Pablo ausgelaſſen
und küßte ſie .

Maria fuhr zuſammen .
Arm feſter um ſie .

Ich ſchäme mich, “ ſagte Maria tonlos .

Aber Liebes, “ bat er zärtlich , „ es wird Dir doch nicht in
u Sinn kommen , unſere Liebe mit jener leichtfertigen Tändelei

un vergleichen . . . Ich habe es gleich gefürchtet , daß Hella den
Boden unter den Füßen verlieren würde . Wer ſich zum Spiel⸗
zeug macht , mit dem wird eben geſpielt ! “

Da ſie jetzt eine laute dritte Stimme verwahmen , drängte
er ſie noch weiter unter die Bäume zurück .

Peinlich berührt hörten beide folgendes heftige Geſpräch :
„ Ja , Herumtreiberei nenne ich das , Du gehſt augenblicklich

nach Hauſe . “
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Auch Hans erſchrak und legte ſeinen

leideſt mal wieder an Einbildungen : Mein Vagabond und ich
mußten friſche Luft ſchnappen nach all den ſtumpfſinnigen Men⸗
ſchen , denen wir heute das Geld aus der Taſche herausamüſiert
haben . Er bringt mich jetzt nach Hauſe und ſteht hier nicht auf
Pürſche , wie Du glaubſt , um Frau Waldenrat nachzujagen . “

Sie lachte jählings auf .
„ Oh Du Menſchenkenner par exeellence , Du biſt ſchon wieder

auf einer ganz falſchen Fährte .
nimmt ſie nicht . 8

war zwar ſehr fein von Dir ausgeſponnen , uns hier in dem
toten Erdenwinkel zu etablieren , um es ſelbſt bequem zu haben ,
dieſer Frau nachzuſtellen — aber Deine Abſichten gehen mal
wieder quer — erſtens , was den Erfolg Deiner ſengenden Zu⸗
neigung anbelangt , und zweitens unſere Beſſerung betreffend .
Ich werde jetzt auch leichtſinnig , aus Zeitvertreib und langer
Weile — und mache gar kein Hehl daraus , denn ich ſehe ein ,
die erbärmliche Welt iſt trätabler ſo . . Mama wird wohl ähn⸗
liche Erfahrungen gemacht haben — ich fange an , ſie zu ver⸗
ſtehen . “

„ Frauenzimmer — impertinentes ! “ ſchrie der Major .
„ Danke , für den Koſenamen, “ antwortete ſie , aber die Worte

damen ſchon aus einiger Entfernung . Sie ſchien mit di Pablo
durch die Anlagen zu eilen .

„Schrecklich, “ ſtammelte Maria und legten ihren Kopf an
Kirdorffs Schulter .

„ Das mit anzuhören , hätte ich Dir gerne erſpart, “ ſagte er .

„ An die Möglichkeit einer ſo häßlichen Begegnung habe ich nicht
gedacht . “

Nachdem die Schritte der drei Menſchen verhallt waren ,
gingen ſie eilig weiter . „ Morgen ſiehſt Du mich wieder, “ ſagte
er , als er ſie am Gittertore zum Abſchied küßte . Dann ſchoh er
ſie ſanft dupch die halb geöffnete Pforte und ging erſt , als er ſie
int Hauſe geborgen wußte . 25 .

ſich dazu entſchloſſen , 30 000 Reſerviſten einzuberufen . Dieſes
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betreffend die in der „ Times “ aufgeworfene Frage einer Ab⸗

ſchließung der Oſtſee befragt . Im Gegenſatz zu dem von dem

däniſchen Geſandten in London , v. Bil lle , an die „ Times “
gerichteten Schreiben betonte der Miniſter , daß der von Bille

angeführte Vertrag die Ablöſung des Oereſundzolls betraf
und daß die von Bille zitierten Worte offenbar auf den Paſſus
hinzielten , in dem ſtipuliert wird , „ daß keine Sch 1
Unter irgendwelchem Vorwand bei ihrer Fahrt durch den
Sund und die Belte aufgehalten oder an der Fahrt
verhindert werden können “ . Es würde indeſſen vollſtändig
unrichtig ſein , erklärte der Miniſter , dieſe Beſtimmung
in irgendwelche Verbindung mit der Frage der Abſchließung
der Oſtſee für Kriegsſchiffe zu ſetzen . Dieſer Vertrag bezweckt
nur , die Handels⸗ und Schiffahrtsbeziehungen
zu erleichtern und nach dem ganzen Zuſammenhang ,

iit dem der zitierte Paſſus ſteht , bezweckt er nur ein Verbot

gegen die Verhinderungen , die mit der fiskaliſchen und

alſo um Handelsſchiffe . Um ſo weniger kann an⸗

genommen werden , daß Dänemark durch den Vertrag darauf
verzichtet hat , den Oereſund künftig für Kriegsſchiffe zu
ſchließen . Der Charakter des Sundes als „ freie Straße “
fülr Kriegsſchiffe kann viel eher auf die allgemein völkerrecht⸗
lichen Prinzipien baſiert werden , die weit älter als der Ver⸗

rag von 1857 ſind . Auf die Frage , ob irgendwelcher Grund

beſtehe , Schwedens Namen mit dieſen Plänen über die

Abſchließung der Oſtſee in Verbindung zu ſetzen , antwortete
ſtändige Neutralitätspolitik und ſuche keine groößpolitiſchen
Abenteuer ; ſie ſei ausſchließlich darauf gerichtet , die Intereſſen
des eigenen Landes zu wahren , und Schweden habe

nicht das geringſte Intereſſe an der Ab⸗

ſchließung der Oſtſee .

Deutsches Reich .
Berlin ,20. März . ( Die Budgetrommiſſion

des Reichstages ) ſetzte die Beratung des Militär⸗
ebats fort und genehmigte ohne erhehliche Debatte das Kapitel
23 „ Ingenieur⸗ und Pionieroffiziere “ , Eine längere Debatte

entſpann ſich bei der in dem folgenden Kapitel ( Geldverpflegung
der Truppen ) eingeſtellten Forderung von 1,6 Millionen für die

Schaffung von 196 neuen Stellen für Hauptleute , welche in einer

beigegebenen Schrift damit begründet wird , daß der Friedens⸗
dienſt bei den Anforderungen einer kriegsmäßigen Durchbildung
eine Entlaſtung der Bataillonskommandeure und der Kompagnie⸗
chefs erheiſche . Auf eine Anfrage beſtätigt der Kriegsminiſter ,
daß die geforderten Hauptleute bereits vorhanden ſeien und aus
dem aggregierten Etat beſoldet würden . Schließlich wurde die

Forderung gegen die Stimmen der Sozialdemokratie genehmigt⸗
Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeord⸗

Hetenhauſes beendete die erſte Leſung des Entwurfs betr⸗
die Verunſtaltung von Ortſchaften und land
ſchaftlich hervorragenden Gegenden und nahm ein⸗
ſtimmig den § 2 in abgeänderter Faſſung an , nach welcher burch
das Ortsſtatut beſtimmbar iſt , daß für geſchichtlich oder künſt⸗
lexiſch bedeutende Straßen und Plätze die baupoltzeiliche Ge⸗
nehmigung zu Neubauten oder Aenderungen zu verſagen iſt , wenn
die Eigenart des Orts⸗ oder Straßenbildes beeinträchtigt würde

e en ieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeen

„ Das geht Dich gar nichts an, mein zärtlicher Onkel ! l Du Als Maria am anderen Morgen nach einer durchwachten
Nacht an ihren Frühſtückstiſch trat , fand ſie auf ihrem Platz
einen herrlichen Roſenſtrauß . Darüber lag ein Zettel , auf dem
ſtand nur das eine Wort : „ Sommersanfang ! “

Hans hatte di Pablo an jenem Abende nicht mehr geſehen ,
und es war ihm lieb ſo. Er wollte alle Erörterungen vermeiden
und ſich den ſchönen Eindruck der bedeutungsvollen Stunden
nicht noch mehr trüben laſſen . Erſt ſpät am anderen Morgen
trafen ſie ſich , als Hans vom Bureau kam⸗

„ Hanſi , ich habeDey Künſtler ſah müde aus und gähnbe .
Haker ; ,

„Pöiſiſchen oder moraliſchen ? “ fragte dieſer verſtimmt .
„ Beides ! “

„ Sy , na , Du biſt wenigſtens ehrlich . “
„ Das war ich immer , aber Du biſt es nicht — wenigſtens

nicht mehr . “
Hans maß ihn mit einem undurchdringlichen Blick , aus dem

di Pablo deutlich las : „ Wir verſtehen uns nicht mehr! l “
Keiner von ihnen erwähnte die Ereigniſſe des Abends , denn

jeder trug Sorge , den anderen nicht merken zu laſſen , welche
Jolgen er für ihn gehabt hatte .

Als di Pablo in einiger Entfernung den Major erkannte ,
beſchleunigte er ſeine Schritte und ging mit Hans in deſſen

obgleich er eben perſichert hatte , daß er von dort
omme .

Eine Aufforderung , mit Hans am Nachmittage ſpazie ven zu
gehen , lehnte er gähnend ab und behauptete , er müſſe ſich erſt

erholen ihm täten noch alle Glieder weh von geſtern .
„ Warum verbrauchteſt Du ſoviel Nervenkräſte ? “ſagte Hans

achſelzuckend und ſchickte ſich an zu gehen .

„ Du biſt ſehr weiſe geworden, “ ſagte di Pablo verdmeßlich
und warf ſich in den Schaukelſtuhl .

Hans ging . Sie hatten ſich heute weiter nichts zu ſagen .
Er kannte dieſes allertiefſte Stimmungsniveau an dem Künſtler ,
jetzt konnte er mit ihm nichts anfangen , ſelne Lebensgeiſter

mit der Zollbehandlung zuſammenhängen . Es handelt ſich hien

der Miniſter mit nein . Schwedens Politik ſei ja eine voll « (
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and daß eine ähnliche Verſagung auch für die Abänderung ein⸗

zelner Bauwerke oder Neubauten in deren Nachbarſchaft zuläſſig
iſt . Angenommen ſind die Fälle , wo die heimiſche Bauweiſe im

Weſentlichen gewahrt wird , oder die Koſten der behördlich gefor⸗
derten Aenderung unverhältnismäßig hoch wären . Die Nom⸗
miſſion nahm ferner die § s za und 2b und ſodann den § 3 in der

Faſſung an , nach welcher vor Erlaß des Ortsſtatuts Sgch⸗

verſtändige zu hören und das Ortsſtalut der Genehmigung des

Bezirksausſchuſſes unterworfen wird , auch § 4 wird in der Faſ⸗
ſung , nach welcher vor der Erteilung oder Verſagung der Ge⸗

nehmigung Sachverſtändige und der Gemeindevorſtand bezw . die

Gemeindevertretung zu hören ſind , angenommen .

Ausland .
* Italien . ( Der Papſt ) empfing den preußiſchen

und bayheriſchen Geſandten , die ihm anläßlich ſeines

Namenstages ihre Glückwünſche darbrachten .

Rußland , ( Reichsduma . ) Die Arbeitsgruppe
und die Gruppe der gemäßigten Bauern beantragen , daß
die Agrarkommiſſion vor allen anderen gebildet werde .

Darauf wird über die Finanz⸗ und die Budgetkommiſ⸗
ſion verhandelt und beſchloſſen , die Wahl dieſer Kommiſſionen
noch aufzuſchieben . Der Antrag , eine beſondere Kommiſſion für die

Organiſation der Hilfeleiſtung in den Notſtandsgebieten
zu ernennen , führt zu längeren Debatten . Der Abgeordnete des

Dongebietes , Kaklugin , führt aus , ſelbſt unter den Koſaken
herrſche Hungersnot ; viele Koſaken ſeien genßtigt , zu beltein .
Fedorow , Abgeordneter der Stadt Petersburg , weiſt darauf hin ,
daß es notwendig ſei , in der Frage der Bekämpfung der Hungersnot
zu radikglen Reformen zu ſchreiten , da bloße Linderungs⸗

mittel zu nichts führten in einem Lande , das ſpie Indien und China
ein klaffiſches Land der Hungersnot ſei . Im weiteren Verlauf der

Verhandlungen halten zahlreiche Rebner , meiſt Bauern ,
heftige Reden , und bringen alle möglichen Fälle vor , ohne
jedoch einen endgültigen Vorſchlag zur Hilfeleiſtung in den Not⸗

ſtandsgebieten zu machen . Rodichew weiſt ſodann auf die Un⸗
möglichkeit einer direkten Hilfeleiſtung durch die
Duma hin und fordert die Abgeordneten auf , doch dem Geſetz ent⸗

ſprechend vorzugehen , das ihnen geſtatte , ja ihnen ſogar zur Pflicht
mache , die Vorlage eines Rechenſchaftsberichtes zu fordern , die im

Miniſterium des Innern zur Linderung der Hungersnot beſtehende

Abtetlung zu kontrollieren und ſo die Funktionen einer parlamen⸗
kariſchen Verſammlung auszuüben . ( Beifall im Zentrum und auf
der Rechten . ) Gin Antrag , die Redezeit auf fünf Minuten zu be⸗

ſchränken , wird von der äußerſten Linken abgelehnt . Die Debak⸗

ten ziehen ſich ſehr in die Länge .

Badiſche Politik .

Nachklänge zum „FJall Wittemaun “ .

OKarlsruhe , 19. März . Um ſich ſein von gegneriſcher
Seite angefochtenes Landtagsmandat zu erhalten , ſchrieb be⸗

kanntlich der badiſche Zentrumskämpe und Oberamtsrichter
Wittemann⸗Bonndorf an ſeinen Parteibruder , Pfarrer Gai⸗

ſert⸗Gündelwangen jenen ominöſen , auch von uns mehrfach be⸗

leuchteten Brief , durch den ſich dann der Pfarrer zu dem Ver⸗

ſuch veranlaßt ſah , Zeugen zum Meineid zu verleiten . Die

Strafe für ſeinen freundſchaftlichen Brief hat Herrn Witte⸗

mann , wie mitgeteilt , jüngſter Tage durch den Spruch des Karls⸗

ruher Disziplinargerichtshofes für richterliche Beamte in Geſtalt

eines Verweiſes und einer Geldſtrafe von 150 Mark

ereilt . Daß der Disziplinarhof , der ſelne Sache ſehr ernſt nahm

— er tagte nicht weniger als einen ganzen Tag —, zu einer Ver⸗

urteilung des Heren „ Kollegen “ kommen mußte , war für jeden

ſelbſtverſtändlich , der einigermaßen in die nöäheren Umſtände des

Falles Gaiſert⸗Wittemann eingeweiht iſt .

In der Begründung des Urteils hob der Vorſitzende des

Disziplinarhofes , Freiherr v. Neubronn u, a. folgendes her⸗

vor : „ Der Gerichtshof habe die Ueberzeugung gewonnen , daß

der fragliche Brief zwar in objektiver Weiſe zweideutig ſei ,

daß aber nach Ueberzeugung des Gerichtshofes Wittemann ſich

beim haſtigen Niederſchreiben des zweidentigen Charakters des
Briefes nicht bewußt geweſen ſel , ſondern daß er vielmehr in

gutem Glauben gehandelt habe . Eine gewiſſe JFahr⸗
läſſigkeit liege vor , inſofern Wittemann zu einer Zeit , als

die badiſche zweite Kammer bereits die Einvernahme der Zeugen

zur Anfechtung ſeiner Wahl beſchloſſen hatte , den Pfarrer Gai⸗

ſert erſuchte , die Zeugen privätim zu befragen , was ſie von der

Sache wüßten ; ferner inſofern , als in dem Brief gewiſſe Aeuße⸗

rungen Gaſſerts gegenüber einzelnen Wählern in einer Form

beſprochen und gewürdigt wurden , die wenigſtens den
Schein erwecken konnte , als ob dem Pfarrer Gaiſert eine Be⸗

einfluſſung der Zeugen hätte nahegelegt werden wollen . Der Ge⸗
richtshof erkenne , da er hiernach nur das Vorhandenſein einer

Fahrläſſigkeit annehme , nur auf eine Ordnungsſtrafe, “

Dazu iſt einiges zu bemerken : einmal , daß , wenn man nicht
von allem Anfang an Wittemann den „ guten Glauben “ zugebilligt
hätte , die ganze Angelegenheit den Disziplinarhof über⸗
haupt nicht hätte beſchäftigen können ; die Sache wäre dann piel⸗
mehr vor die Strafkammer gekommen und das Urteil hätte
dann vermutlich nicht auf eine Ordnungsſtrafe ſondern auf

etwas ganz anderes gelautet . Zum weiteren iſt aber auch
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mußten erſt wieder exwachen , dann wurde er geſprächig . Hans

wollte nicht verfehlen , ihm klar zu machen , es ſel wünſchenswert ,

daß er abreiſe . 8
Auf ſeinem Wege zu Maria traf er zu ſeinem größten Miß⸗

behagen Hella in den Dünen .

„ Ich wußte , daß Sie kommen würden, “ ſagte ſie und blieb
kurz vor ihm ſtehen , ohne ihn zu begrüßen . Ihr Blick flackecte

und irrte über ihn hin . Ihr Fuß ſcharrte nervös im Sand

ſie hatte wieder irgend etwas vor — ihr ganzer Menſch ſchien n⸗

geheizt von einem tollen Entſchluſſe . 0
5

„ Ich will Sie ſprechen ! “ ſagte ſie düſter . „ Sie weichen
mir aus , ich weiß es , aber einmal ſollen Sie es hören — ſolge
drauf , was will . Wiſſen Sie , daß Sie mich elend machen ? Noch

iſt es Zeit , daß Sie das erkennen und verhindern . “
Die Erinnerung an ihre geſtrige Vertraulichkeit mit di

Pablo ſtieg vor ihm auf — und ein Ekel überkam ihn . Wie roh

mußte der Trieb von ihr zu ihm ſein , daß ihn das Gewiſſen

nicht zum Schweigen brachte . Ein Dämon ſchien das Mädchen

gefangen zu halten und ſte⸗haltlos hin und her zu zerren .

„ Warum antworten Sie nicht ? “ rief ſie , unfähig , ſeinen

kühlen überlegenen Blick noch länger zu ertragen .

„ Am liebſten würde ich Ihnen gar nicht antworten, “ ſagte
er ſehr ernſt . „ Sie ſagen , daß ich Sie elend mache ! Das muß
ein Irrtum ſein ! Hätten Sie nur einen Funken von Ehrfurcht

vor ſich ſelber , ſo würden Sie wiſſen , daß Sie ſich irren . “

Sie lachte bitter auf .

„ Meinen Sie , daß das Sinnentäuſchung heißt , wie es mir

in Ihrer Nähe zu Mute iſt ? Kann ich dafür , daß dieſe Sinne

geweckt ſind . . . Sie haben es getan , Sie — nur Sie — es ver⸗

zehrt mich und macht mich elend “ ſtieß ſie wie raſend heraus .
Eer wandie ſich angewidert ab .

Fortſetzung ſolgt . )

ſchon die Fahrlöſſſigkeit in einer derart diffizilen Affäre
ſchlimm genug , zumal wenn ein Richter ſie ſich zu ſchulden kommen
läßt . Endlich haben noch Herrn Wittemanns mannigfache Aus⸗

flüchte und ſeine recht merkwürdigen Dreh⸗ und Wendeverſuche
am Wortlaut ſeines Schreibens allenthalben ſo unangenehm wie

möglich berührt . Ueberall da , wo man Verſtändnis für den Fall
hat , iſt man deshalb der Auſchauung , daß der Herr Oberamts⸗
richter mit dem ihm geſpordenen ſauften Urteil ſehr zufrieden
ſein kann ; es hätte wie geſagtbedeutendſchlimmer lommen
können . Vielleicht aber wird ſich Wittemann doch noch veranlaßt

ſehen , gewiſſe Konſequenzen auch aus ſeiner Ord⸗

nungsſtrafe zu ziehen .
Was den Führer des badiſchen Zenkrums , Geiſtl . Rat

Wacker und ſein Verhältnis zum Fall Wittemann anlangt ,
ſo iſt auch er durch das Urteil des Disziplinarhofes in Mitleiden⸗
ſchaft gezogen worden . Wenn badiſche Zentrumsblätter behaup⸗

ten , Wacker habe mit der Angelegenheit nichts weiter zu tun

gehabt , als daß er einer der vielen in Vorperfahren vernommenen

Zeugen geweſen ſei und als daß ſeine Ausſagen in der Verhand⸗

lung verleſen worden ſeien, “ ſo iſt das einſach eine glatte
Lüge von Seiten der ſehr verehrlichen ſchwarzen Organe , Wacker

hat vielmehr ſeinerzeit , wie männiglich bekannt , mit allen Mitteln

Herrn Wittemann reinzuwaſchen verſucht , z. B. hat er im „ Bad .
Beobachter “ in zwei ſeiner mit Recht ſo beliebten Kilometer⸗
artikel nachzuweiſen verſucht , daß ſein lieber Parteifreund in

jeder Beziehung makellos daſtehe . Herr Wacker iſt alſo durch den

Ausgang des Verfahrens ad absurdum geführt und ebenſo bla⸗
miert worden , wie all die vielen Zentrumsjournaliſten u. Maſſen⸗
Proteſtverſammlungen , die ſich für Wittemann ins Zeug legten
und nicht nur deſſen liberale „ Feinde “ , ſondern auch ſeine vorge⸗

ſetzten Behörden bis zum Miniſterium hinauf mit Galle über⸗

ſchütteten , weil dieſelben gegen Wittemann vorgingen .
Alles in allem will es uns bedünken , als hätte das badiſche

Zentrum angeſichts des Karlsruher Disziplingrurteils allen er⸗

denklichen Anlaß , ſich eine Zeit lang der allergrößten Ruhe und

Selbſtzerknirſchung hinzugeben .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 21. März 1907 .

Sitzung des Bürgerausſchuſſes
am Dienstag , den 21 . März .

( Schluß . )

Die ſtädtiſche Bauordunng .

Bürgermeiſter Martin ſfährt fort :

Was die Frage der unäſthetiſchen Bauweiſe betreſfe , ſo ſei
in der techniſchen Kommiſſion wiederholt darüber geſprochen

worden , wieviel Gebäudehöhe möglich ſei , um vernünftigerweiſe

vier Stockwerke zu hauen . Da ſeien als Minimalzahl von den
Sachverſtändigen 15,50 Meter angegeben worden , während die

Minimalgrenze nach den Beſtimmungen der Bauordnung vom

Jahre 1901 14,05 Meter betragen hätte . Ein ſolches Haus ge⸗

höre ſchon zu den ſogen . Pfannkuchenbäuſern . In der Stadt

innerhalb des Ringes ſeien nicht weniger als 288 Straßen⸗

breiten vorhanden . Die Breite wechsle nicht nur von Block zu

Block , ſondern von Haus zu Haus . Daraus könne man ermeſſen,
wie außerordentlich ſchwierig es ſei , aufgrund der Straßenbreiten
eine Bauordnung aufzubauen . Durch die jetzigen Beſtimmungen

ſolle vermieden werden , daß noch unter die Zahl von 14,05 Meter

heruntergegangen werde , um in ſchmalen Straßen vier Stock⸗
werke errichten zu können . Eine große Anzahl von Häuſern ſei

ſeit 1901 dreiſtöckig gebaut worden , obwohl ſie vierſtöckig gebaut
werden durften . Das von Wanner an der Breitenſtraße hätte
öſtöckig gebaut werden dürfen und ſei nur dreiſtöckig ausgeführt

worden . Wenn man vierſtöckige Häuſer mit Gaupen zulaſſe , be⸗

komme man unter allen Umſtänden unſchöne Häuſer und Stra⸗
ßen und außerdem werde man niemals Undilligkeiten vermeiden
können , wenn man bis zu 8 und 7 Metern Straßenweite her⸗
untergehe . Er möchte darauf hinweiſen , daß die Stadt in ihrer
Straßenanlage im Weſentlichen die Stadt aus einer Zeit ſei ,
der man zwar mit Achſelzucken begegne , aber die ſehr verſtändige

högieniſche Anſichten gehabt habe , denn der alte Stadthauplan

Karl Ludwigs ſei für ein⸗ und zweiſtöckige Häuſer eingrichtet ge⸗

weſen . Man könne doch nicht in einem Zeitpunkt , wo man in

außerordentliche Reklame darauf hinweiſe , daß Mannhelm ver⸗

kannt werde , daß es keine ungeſunde , unäſthetiſche und lang⸗

wellige Stadt ſei , den Anſtoß dazu geben , aus Intereſſenrück⸗
ſichten dazu beizutragen , daß die Straßen und damit das ganze

Stadtbild in äſthetiſcher und hygleniſcher Beziehung verſchlechtert
werde .

Mit Bezug auf die Agitation gegen die rebidierte Bauord⸗
nung wies der Redner daruf hin , wie außerordentlich ſchwierig
es ſei , hier etwas beſſer zu machen . Es ſei wohl leicht , Kritik

zu üben an dem Ergebnis monatelanger Beratungen , aber

beſſer zu machen ſei außerordentlich ſchwer . Er würde es
begrüßen , wenn eine große Kommiſſton von Intereſſenten ſich

damit befaſſen würde .

Sitzung der techniſchen Kommiſſion in ſtundenlangen Beratungen

nicht einigen können . Schon bei wenigen Herren ſeien die

Meinungen außerordentlich geteilt geweſen .

Ergebnis geweſen , daß der Vorſchlag gemacht wurde , an das Be⸗
zirlsamt heranzutreten mit dem Antrage , man möge geſtatten ,

durchweg in der ganzen Stadt ohne Rückſicht auf die Straßen⸗

breite vier Meter höher zu bauen . Dieſer Antrag ſei beim Be⸗

zirksamt im Januar geſtellt worden . Daraufhin ſei ſolgende
Antwort eingegangen : Der Abänderungsvorſchlag ſei voll⸗

ſtändig unannehmbar . Eine ſolche Beſtimmung würde

Zuſtände ſchaffen , die in den ſchmälſten Straßen allen hygieniſchen

Gründen widerſprechen würden . Man müſſe jetzt ſchon betonen ,

daß jede Milderung der jetzigen Beſtimmungen nur eine Ver⸗

ſchlechterung bedeute , für die man dem Stadtrat die volle Ver⸗

antwortung überlaſſe . Auf eine Anfrage hin habe er erfahren ,
daß zurzeit der Baupolizei Vorſchläge vorlägen . Man boffe, in
nächſier Zeit in der Lage zu ſein , Vorſchläge zu unterbreiten . Es

ſei z. Z. nicht möglich , zu ſagen , ob man eine Aenderung der Be⸗

ſtimmungen von 1906 ermöglichen könne .

Es ſei wiederholt geſagt worden , es ſei durchaus falſch , daß

die Agitatnion aus Kreiſen komme , die die Sache zu beurteilen

vermöchten . Es falle etwas ſchwer , daran zu glauben , wenn man

die Zeitungsartikel etwas näher prüfe . Darin werde u. a. der

dringende Wunſch ausgeſprochen , man müſſe unbedingt den Be⸗

bauungsgrad für Eckhäufer mit Wirtſchaften erhöhen , damit man

mehr Eckhauswirtſchaften bekäme . Dann werde für die Abhaltung

der Induſtrie angeführt , daß die Bauordnung ſchlecht ſei . Bei

den Verhandlungen mit Benz ſei von der Bauordnung überhaupt
nicht die Rede geweſen . Er möchte die Gelegenheit benuzen ,

um darauf hinzuweiſen , daß gerade für induſtrielle Bauten

unſere Bauordnung die denkbar weitgehendſten Ausnahmen zu⸗

laſſe . Man habe einen eigenen Paragraphen in der Bauordnung

für die Induſtrie . Endlich möchte er darauf hinweiſen , daß in

einem großen auswärtigen führenden Blatt Ende Januar behaup⸗

tet worden fei , an der in Mannheim herrſchenden Wohnungsnot
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Die Sachverſtändigen hätten ſich in der

Schließlich ſei das
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„ Mannheim , 21 . März '
ſei lediglich die repibierte Bauordnung ſchuld . Man könne ſich
doch wirklich ſehr ſchwer davon überzeugen , daß lebiglich ſachliche

Erwägungen für derartige Aeußerungen maßgebend ſeien . Wenn
man die Bauten nach den einzelnen Stadtteilen ſortiere , ſehe man ,
daß wirtſchaftliche Gründe die größere oder geringere Bautätig⸗
keit hervorriefen . Man habe 1899 —1900 eine ganz außerordent⸗

liche Bautätigkeit gehabt , beſonders in der Neckarſtadt , weil der
Induſtriehafen damals gebaut wurde . Oberamtmann Levinger
hahe bei ſeinem Amtsantrift im Jahre 1902 eine große Menge

von Wohnungstabellen vorgefunden mit den Ergebniſſen der erſten

Wohnungsunterſuchung in der Neckarſtadt . Durch alle Tabellen

ſei die Angabe gegangen , daß die Wohnungen überfüllt ſeien und
daß deswegen der Antrag auf vollſtändige oder teilweiſe Räumung
geſtellt ſei . Bei dem Kontrollrundgang , der dann im Laufe des
Jahres 1903 ſtattgefunden habe , habe ſich aber die überxaſchende
Tatſache ergeben , daß die Wohnungen ſaſt alle leerſtanden , in⸗

folge der inzwiſchen eingetretenen koloſſalen Abwanderung der

Bevölkerung . Daß unter dieſen Umſtänden niemand weiter
bauen wollte , ſondern daß die Bautätigkeit erſt wieder vor zwei
Jahren einſetzte , ſei eine ganz naturgemäße Erſcheinung .

Für den Lindenhof treffe der Rückgang der Bautätigkeit mit
dem Jahre 1901 nicht zu. Es ſei dies ein Beweis , daß die Bau⸗

ordnung alſo nicht an dem Rückgang der Bautätigkeit Schuld ſein
könnte . Von außerordentlichem Intereſſe ſei das Beiſpiel von
Neckarau . In Neckarau ſei die wirtſchaftliche Entwicklung gerade
im Jahre 1899 —1900 nächſt der Neckarvorſtadt am meiſten zum
Ausdruck gekommen . Eine faſt wilde Spekulation mache ſich in
weiten Kreiſen bemerkbar . Es ſei außerordentlich viel gebaut
worden , ſo i. J . 1899 43 und i. J . 1900 41 Häuſer . Dies ſei für
Neckarau ſehr viel . Ein ſehr intereſſantes Beiſpiel dafür , daß
nach ſeinem Dafürhalten die Bauordnung nur ſehr wenig Ein⸗

wirkung auf die Bautätigkeit hatte , ſeien die Straßen⸗Ver⸗

träge , die pielſach mit Pripaten und Konſortien abgeſchloſſen wor⸗
den ſeien . Man habe 12 große Straßenbauten⸗ und Straßenher⸗

ſtellungsverträge abgeſchloſſen , die außerordentlich große Ter⸗

rains erſchließen und zwar allein auf Koſten der betreffenden

Privaten und Konſortien . Und dieſe Verträge ſeien erſt nach dem

Inkrafttreten der neuen Bauordnung perfekt geworden . Abge⸗

ſchloſſen ſeien dieſe Verträge mit der Mannheimer Banugeſell⸗
ſchaft , der Lindenhofimmobiliengeſellſchaft und einer Reihe anderer

Konſortien und Pripate . Daraus dürfte doch hervorgehen , daß
alle dieſe Konſortien doch ſtets der Meinung waren , daß man

auch nach der neueſten Bauordnung das Gelände ſehr gut be⸗

werten könne . Die großen Schwankungen in der Bautätigkeit
ſeien auch in anderen Städten zutage getreten . Mannheim ſei
eine Induſtrieſtadt und das ſpiele auch eine große Rolle , In
München und Straßburg ſeien die Schwankungen faſt ebenſo
ſtark wie hier . Zu einer Beſchränkung der Bautätigkeit führe
auch der Umſtand , daß die Bodenpreiſe , wie allen ja bekannt , hier

ganz enorm geſtiegen ſeien . In einem Falle hätte ſich der Preis
für einen Quadratmeter zwiſchen 38 —138 M. bewegt , in dem
anderen zwiſchen 180 —200 M. und zwar in einem Terrain , das

noch zur erſten Zone gehört . Bei ſolchen Zuſtänden könne man

doch wirklich nicht ſagen , daß hier die Bauordnung einen Einfluß

auf die Bautätigkeit ausübe . Von dem Herrn Oberbürgermeiſter

ſei ſchon angeführt worden , daß es eine große Anzahl Leute gebe ,
die im Beſitz von Gelände ſind , es aber deswegen nicht abgeben ,
weil ihnen der gebotene Preis immer noch zu niedrig ſei . 88

Baugeſuche ſeien genehmigt , 25 davon ſeien noch vom porigen

Jahre . Von den 88 genehmigten Bauten ſind 52 noch nicht
begonnen . Bei 77 genehmigten Wohnhausbauten ſei ebenfalle
kein Streich gemacht worden und zwar einfach deshalb , weil us
den genehmigten Plänen gehandelt werde . Das ganze Bau

geſchäft ſei allmählich ein Handelsgeſchäft ge⸗
worden ( Sehr richtig ) . Darin liege das ganze Geſchäft . Die
77 genehmigten Pläne ergäben zuſammen etwa 462 Wohnungen .
Dieſe Wohnungen beſitze man nur deswegen nicht , weil man mit

dieſen Plänen und Plätzen Handel getrieben . Mit dieſem Handel
würden ſich Leute befaſſen , die gar keine Bauunternehmer ſind ,
ſondern es ſeien Leute , die eben ein Geldgeſchäft damit treiben ;
die Allgemeinheit leide dann darunter . Von dieſen Leuten gehe
die fortgeſetzte Agitation gegen die Bauordnung aus . Solange

dieſe Agitation und die Eingeſandts nicht aufhören , ſolange hören
auch die Klagen nicht auf und mit dem Bebauen werde dann

erſt angeſangen , wenn in abſehbarer Zeit nichts mehr zu holen
iſt . Durch die ſortwährenden Klagen werde die Sache nicht beſſer ,
ſondern nur ſchlechter . Es ſei vor kurzem einem Bauunter⸗

nehmer , der z. Zt . 6 Häuſer baue , von der Polizei
ein Bett beſchafft worden ( Hört ! hört ! ] . Gewiſſe Härten ,
die die Bauordnung vielleicht hat , könnte man ebtl . abzuſchafſen

verſuchen . Aber den ſpekulgtiven Abſichten oder gewiſſen groben
Zuwiderhandlungen gegenüber der Bauordnung könne die Be⸗

hörbe keinen Vorſchub leiſten . Gegen ſolche Leute mlſſe mit aller

Strenge vorgegangen werden . Darin würden alle mit ihm einig

ſeln , daß die Behörde in dieſer Beziehung unterſtützt werden

müſſe . ( Beifall links . ) ]
Str . Köchler weiſt darauf hin , daß es nicht möglich

ſei , bei Eckhäuſern 65 Prozent der Fläche zu bebauen . Der be⸗

treffende Paragraph ſeil aber da und nach ſeinem Dafürhalten

gehöre er ſofort aus der Bauordnung geſtrichen . Es ſei dies ein

Fehler , der in der Bauordnung unterlaufen iſt und darum brauche

ſich niemand zu ſchämen . Zum Beweis ſeiner Ausführungen

führt Redner den kleinen Meyperhof an , der abgeriſſen wurde , und

deſſen Beſitzer gezwungen war , einen ſchlechten Grundriß zur
Ausführung bringen zu laſſen . Redner verweiſt ſodann noch auf
den 50prozentigen Baugrad . Der diesbezügliche Paragraph ſei
ein Fehler und er halte es für ſeine Pflicht , darauf aufmerkſam

zu machen , daß dieſer Paragraph entfernt werde .
Stv . Noll glaubt nicht , daß man bei den 50proz . Baugrad

der Spekulation Tür und Tor öffne . Er gebe zu , daß ſowohl
das Bezirksamt als auch die Baubehörde ſtets größte Rückſicht

geübt habe ; aber man könnte doch auch den Satz von 50 PEt .
unbedingt zulaſſen . Bei Straßen unter 12 Mtr . ſeien in Neckarau
nur 2ſtöckige Gebäude zugelaſſen . Im Durchſchnitt würden auch

wenig Zſtöckige gebaut . Dieſe 50 pCt . ſollten aber doch bebaut

merden . Ju Neckarau herrſche Mangel an fertigem Bau⸗

gelände , keine fertigen Straßen ſeien da ; ſie ſeien wohl kanali⸗

ſtert , aber es ſeien keine Gehwege . Die Bodenpreiſe würden

deshalb ſo ſteigen , weil kein lände vorhanden ſei . Eine

große Geländeerwerbung , auf der eine ganze Kolonie von Wohn⸗

häuſern erſtellt werden könnte , würde den Wohnungspreis ſicher
niedriger geſtalten . Betreffs 77 genehmigten Bauten , die noch
nicht angefangen ſeien , bemerkte er , daß das Wetter auch eine

große Rolle mitſpiele . Daß mit genehmigten Plänen Handel
getrieben werde , wiſſe er . Er möchte den Stadtrat bitten , wenn
eine Reviſion der Bauordnung vorgenommen werde , 50 pCt , der

Bebanung zu laſſen .
Stvo . Zudwig kommt auf die Ausführungen des Bürger⸗

meiſters Martin zurück und bemerkt , daß es ihm ganz fern

gelegen habe , das ſchöne Städtebild Mannheims irgendwie zu
beeinfluſſen oder die Spekulation zu unterſtützen . Es liege ihn
dies ganz fern und er werde auch niemals ſeine Hand dazu
bieten . Die Klagen über die Bauordnung ſeien bekannt . Er

habe ausdrücklich betont , er wolle nicht unterſuchen , wie weit

ſie berechtigt wären . Daß die ewigen Klagen für Mannheim
nicht von en ſein können , ſei ſelbſtverſtändlich . Sein Vor⸗
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der Bauordnung vornimmt und zwar unter Hinzuziehung geeig⸗
neter Leute der verſchiedenſten Intereſſentenkreiſe . Die Klagen ,
die für berechtigt anerkannt werden , könnten abgeſtellt werden .
Von vielen auswärtigen Leuten könne man es hören , daß in
Mannheim eine Bauordnung beſtehe , die das Bauen ſehr er⸗
ſchwere . Es liege ihm abſolut fern , an dieſem Orte und in dieſem

Saale jetzt Vorſchläge zu machen .
Stv . Bub führt aus , daß die Stadt an der Spekulation auch

mit Schuld trage , Weiter berichtet er über den ſtaatlichen Verkauf
eines ganzen Baublocks an ein Konſortium .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt zu den letzteren Ausführungen
des Vorredners , daß dies Sache der Herren Abgeordneten ſei , dies
im Landtage zur Sprache zu bringen . Die Stadtverwaltung habe
keinen Einfluß auf den Boden des Staates . Herr Sto . Bub müſſe
es aber wiſſen , daß die Stadtverwaltung unter keinen Umſtänden
einen Baublock an ein Konſortium abgegeben habe . Wie könne

da Herr Bub ſagen , die Stadt ſei an der Bodenſpekulation mit
ſchuld . Er könne nur ſagen , die Bodenpolitik der Stadtverwaltung
ſei eine Hlare und beſtimmte ſeit vielen Jahren . Die Stadt verkaufe
abſolut nicht des Geldes wegen , ſondern nur , wenn ſich ein Be⸗
dürfnis geltend macht und wenn geſagt wird , hier muß gebaut
werden . Bei dieſer Gelegenheit wolle er auf eine Zeitungsäußerung

hinweiſen , wonach die Stadt mit dem Verkauf von Plätzen nur
deßwegen zurückhalte , weil ſie glaube , ſpäter höhere Preiſe zu er⸗
zielen . Wenn dies im Stadtrat geſagt worden wäre , wo dieſes
Thema ſehr oft erörtert wird , ſo wäre ſicherlich etwas davon in
die Oeffentlichkeit gedrungen . Die Stadt verkaufe aber nur dann ,
wwenn klar geſagt werde , daß ein Bedürfnis zum Bau vorhanden
ſei . Daß man hie und da ums Ohr herumgehauen worden ſei , wiſſe

zer ſehr wohl . In der öſtlichen Stadterweiterung ſeien Plätze ver⸗
kauft worden auf ſofortige Bebauung . In der Tat ſei aber doch
hinten herum mit dieſen Plätzen gehandelt worden , aber gegen den
Willen der Stadt und gegen den abgeſchloſſenen Vertrag . Er müſſe
ſes nochmals ausdrücklich zurückveiſen : die Annahme , als ob die
Stadt jemals aus Rückſicht um höhere Preiſe zu erzielen , ein un⸗

beſtimmtes Konſortium von Leuten begünſtigt habe durch Ein⸗
räumung von Plätzen , ſei abſolut unwahr . Hunderte und aberhun⸗
derte ſolcher Anträge ſeien an ihn ( Redner ) gemacht worden .
Leute ſeien gekommen , die das zweifache geboten hätten als der
Erlös der Verſteigerung betragen habe . Die Stadt nehme aber lie⸗
ber die Hälfte , weil ſie ſage , der öffentliche Zweck iſt die Haupt⸗
ſache , und nicht das Geld , das wir in die Kaſſe hinein bekommen .

Klarer könne die Bodenpolitik nicht getrieben werden . Der Redner
ſchloß ſeine Ausführungen mit den Worten : Wenn Sie mir nur
einen einzigen Fall in den letzten 18 Jahren nachweiſen , will ich
in den Akten nachſchlagen laſſen .

Stv . Wolfgang will für Neckarau die offene Baupveiſe ein⸗
geführt haben .

Oberbürgermeiſter Beck erwidert dem Vorredner , daß er das
Anſuchen des Vorredners beſtimmt ablehnen müſſe . Die einzige ,
die dafür ſorgen müſſe , daß ſo gut als möglich alle hygieniſchen
Vorſchriften gewahrt werden , das ſei die Stadterwaltung und da⸗
von laſſe man ſich nicht abbringen .

Stb . Bub bringt einen Fall zur Sprache , wonach von einem
Liegenſchaftsagenten ein Platz erworben worden ſei . Der Platz ſei
dann nach kurzer Zeit in weitere Hände übergegangen .

Oberbürgermeiſter Beck gibt das zu . Trotz aller Vorſicht und
trotz aller ſorgfältigſten Verträge werde man in einzelnen Fällen
detrogen . Das ſei gegen die Abſicht der Stadtberwaltung , daß noch⸗
mals ein Verkauf ſtattgefunden habe .

Stv . Ihrig betont , daß er dem Herrn Bürgermeiſter Martin
einen ganz gehörigen Vorwurf machen müſſe . Warum hat der Herr
Bürgermeiſter Martin ſeine eingehenden Ausführungen nicht ſchon
dor zwei Monaten gemacht ! ( Bürgermeiſter Martin : Ich habe
keine Gelegenheit gehabt ! )bei den Verhandkungen über das Erb⸗
baurecht ? Es wäre dann Aufklärung geſchaffen worden . Er wöchte
nur wünſchen , daß die Ausführungen des Herrn Bürgermeiſters
Martin in weitgehendem Umfange in der Preſſe erſcheinen , damit
der Bürgerausſchuß nicht nur allein , ſondern auch die Draußen⸗
ſtehenden es erfahren . ( Sehr richtig . )

Sto . Hoffmann wünſcht ſtatt der 50proz . Bebauung eine

ſolche von 60 Proz . für Käfertal . Viele Leute in Käferthal , die

Beſitzer von älteren Häuſern ſind , würden dann viel größere Luſt
zum Bauen baben .

Oberbürgermeiſter Beck wünſcht , daß die diesbezüglichen
Pläne eingereicht werden . Das Bezirksamt nehme in ſolchen Fällen

gerade die weitgehendſte Rückſicht .
Bürgermeiſter Martin geht auf die im Laufe der Debatten

verſchiedentlich geäußerten Wünſche näher ein und bemerkt aus⸗

drücklich , daß er ganz damit einverſtanden ſei , daß eine nochmalige
Beratung der Bauordnung ſtattfinde und zwar unter Zuziehung
von Intereſſenten . Er ſei von jeher dafür eingetreten und er trete

auch diesmal wieder dafür ein , daß ſolche Leute zugezogen werden ,

zum auch dieſe Anſichten kennen zu lernen . Nur möchte er bitten ,

daß wenn die Beratungen dann beendet und man zu einem beſtimm⸗

ten Beſchluß gekommen ſei , daß dann aber auch Ruhe eintrete und

daß dann endlich die Klagen verſtummen . Herrn Bub erwiedere er ,
daß der Stadtrat nicht in der Lage ſei , den Weiterverkauf von

Plätzen zu verhindern und der Verkauf durch ſechs Hände gehe .
Aber gerade deshalb müſſe man in den Verkaufsverträgen dahin

wirken , daß , wenn die Bedingungen nicht erfüllt werden , der Bau⸗

platz wieder an die Stadtgemeinde zurückfalle . Dann möchte er

dem Herrn Stv . Ihrig danken für die freundlichen Worte und auf
ſeinen Vorwurf erwiedern , daß es ihm bisher nicht möglich geweſen
ſei , diefe Ausführungen zu machen . Auf eine Zeitungspolemik

gegenüberEinſendungen , wie ſie da u. dort lanziert wurden , könne

zer ſich ſchon aus Zeitmangel nicht einlaſſen . Da bekomme man ſo⸗
fort eine Erwiederung . Deshalb habe er ſich heute erlaubt , die Ge⸗

Hegenheit zu ergreifen und etwas ausführlicher zu werden .

Stb . Levi korrigiert die Ausführungen des Sto . Wolfgangs
dahingehend , daß dieſer wünſchte , daß für die offene Bauweiſe ein

etwas größerer Prozentſatz für die Beuauung bewilligt werden ſolle .
Stv . Lamerdin ſtimmt den Ausführungen des Herrn Bür⸗

germeiſters Martin mit Ausnahme der Eck⸗ und Zwiſchenbauten
im allgemeinen zu . Er erſucht , dieſe zwei Punkte bei der Reviſion

der Bauordnung zu berückſichtigen .
Stb . Vögllhe bedauert , daß bei der ganzen Debatte zu wenig

auf die Innenſtadt abgehoben worden ſei . Es gebe da viele alte

Häuſer , die bei der jetzigen Bauordnung ſehr ſchwer umzubauen
ſeien . Es ſei Tatſache , daß durch die Bauordnung die Häuſer
an Wert verloren hätten und daß für ſie weniger geboten worden

ſei . Für die Altſtadt ſollten einige Ausnahmen gemacht werden .

Bürgermeiſter Martin gibt ſodann ein Bild über die Bau⸗

tätigkeit während der letzten Jahre . Im Jahre 1898 wurden 24 ,

1899 40 , 1900 43 und 1901 33 Baugeſuche genehmigt , vom Jahre
1902 ab , dem erſten Jahre der neuen Bauordnung , wurden 31 ,

1903/04 20 und 24 , 1905 34/45 Geſuche genehmigt , im Jahre
1906 ſei die Höchſtzahl erreicht worden . Unter den vorher erwähn⸗

ten 88 Vaugeſuchen befänden ſich 16 Gebäude der Innenſtadt .
Str . Köchler führt aus , daß bezüglich der alten Häuſer ſei⸗

gens der Ortsbaubehörde die allergrößte Nachficht geübt werde .

Von Markt⸗ , Lager⸗ , Wag⸗ und Eichungsanſtalten .

Stp . Rudolf Kramer erſucht den Stadtrat , der Neupflaſte⸗

kung des Marktplatzes näher zu kreten . Ferner wünſcht Redner auch

die elektriſche Beleuchtung des Marktplatzes , falls die elektriſche Be⸗
leuchtung in der Breitenſtraße eingeführt werde . Wenn es mög⸗

lich wäre , beide Wünſche zu erfüllen , ſo würde dies gewiß ſehr dank⸗

bar begrüßt werden

Beſck bemerkt , daß für Beleuchtungs
eine größere Summe eingeſtellt würde . ie Pflaf
Marktplatzes betreffe , ſo wiſſe er ſelbſt recht gut , daß ſie notwendig
ſei . Zwei Gründe ſprächen aber dagegen , einmal der große Koſten⸗
aufwand , der ſich auf über 60000 M. nur allein für die Pflaſte⸗
rung belaufe , ohne die Herſtellung der Gehwege und zum anderen
ſei geplant , daß die

Dürkheimer Bahn auf dem Marktplatze endigen
Das Projekt ſei zwar etwas ins Stocken geraten , aber nicht

aufgegeben ; die Stadtperwaltung ſe nter her .

Dl erbürgermeiſter zwecke
Was

ſolle .
mmer energiſch

Man werde wohl in nicht allzu langer Zeit vor die Entſcheidung der

Frage kommen und im Zuſammenhang damit müſſe dann die

Neupflaſterung des Marktplatzes kommen . Sollte aber jenes Pro⸗
jekt noch in weite Ferne gerückt werden , ſo müſſe man eben der

Neupflaſterung ſchon vorher nähertreten . Er könne nur ſagen , daß
dieſe Sache nicht außer Acht gelaſſen werde .

Stv . Anſelm wünſcht die Stände an dem Marktplatz von

ihrem jetzigen Standort entfernt zu wiſſen .
Oberbürgermeiſter Beck erwiedert dem Vorredner , daß ſich dieſe

Frage nicht ſo leicht entſcheiden laſſe .
Stv . Kaſten wünſcht die Abhaltung eines Marktes auf dem

Lindenhof .
Stv . Schuhmacher wünſcht eine Ermäßigung der Wag⸗

gebühren bei den ſtädtiſchen Wagen .
Sto . Wolfgang wünſcht ebenfalls die Abhaltung eines

Marktes und zwar in Käfertal . Ein geeigneter Platz dazu ſei ſchon
vorhanden . Es wäre nur zu begrüßen , wenn man bald den Markt
erhalten würde .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt zu den von den Vorxednern

geäußerten Wünſchen : Was die Abhaltung eines Marktes auf dem

Lindenhof betreffe , ſo ſei er nicht darüber orientiert , um Auskunft
zu geben . Jedenfalls aber wolle er der Frage nähertreten und einen

geeigneten Platz in Ausſicht nehmen . Einmal müſſe der Lindenhof
einen Markt haben . Bei der gewaltigen Entwickelung des Linden⸗

hofs müſſe man für die Zukunft ſorgen . Was die Herabſetzung
der Waggebüthren betreffe , ſo müſſe er betonen , daß die Gebühren
hierfür ſo niedrig ſeien , daß man kaum auf ſeine Koſten komme
Es ſei ſchon wiederholt vorgekommen , daß bei leichtſinniger Hand⸗
habung an einem Tag die Wage , die vorher mit —800 Mark

repariert worden ſei , am nächſten Tage ſchon wieder eine Differenz
aufwies . Die Stadt ſei bemüht , die Wagen ſtets in gutem Zu⸗
ſtande zu erhalten . Der Herr Stadtverordnete Schuhmacher über⸗

ſchätze die Macht der ſtädtiſchen Verwaltung , ſie ſei außer ßande ,
Privaten Vorſchriften zu machen , wie ſie die Wagen zu handhaben

hätten . Daß Käferthal einen Marktplatz brauche , hätte er nicht ge⸗

dacht . ( Heiterkeit . ) Er wolle die Sache nochmals prüfen laſſen .
Wir können den Markt nicht machen , ſondern der Markt werde ge⸗
macht durch Käufer und Verkäufer . Es werde ſich fragen , ob in

Käferthal das Bedürfnis für einen Markt vorhanden iſt .

Stv . Schuhmacher bemerkt , daß er mit ſeinen Ausfüh⸗

rungen nur eine beſſere Frequenz der ſtädtiſchen Wagen herber⸗

führen wollte .

Oberbürgermeiſter Beck verſpricht Prüfung der Frage .

Bei Titel 7 „ Von Wegen , Kanälen , Waſſerleitungen , Bade⸗

anſtalten u. dergl . “ rügt
Sto . Nuber den Zuſtand der Straße zwiſchen E 7 und

F 7. Der Straßenzug ſollte wenigſtens vor dem Diakoniſſenhaus
in Holzpflaſter oder Stampfaſphalt ausgeführt werden .

Oberbürgermeiſter Beck macht den Vorredner darauf auf⸗

merkſam , daß dieſe Angelegenheit erſt bei den Ausgaden hätte

angeſchnitten werden dürfen .

Stb . Nuber entgegenet , er habe die Angelegenheit heute

zur Sprache gebracht , weil er nicht wiſſe , ob er bei der Beratung
der Ausgabenpoſition der Sitzung beiwohnen könne .

Oberbürgermeiſter Beck läßt dieſen Entſchuldigungsgrund

gelten , erſucht aber die nachfolgenden Redner , bei den Einnahme⸗

poſitionen nur dahin gehörende Fragen anzuſchneiden . Was die

Anregung des Vorredners betreffe , ſo ſtehe der Stadtrat

auf dem Standpunkt , daß man aute Straßendeckungen
nicht herausreißen ſolle , um Holzpflaſter einzuführen . Wenn die

Straßendecke erneuert werden müſſe , dann könne allerdings in

Erwägung gezogen werden , ob ſich mit Rückſicht auf das Dia⸗

koniſſenhaus empfiehlt , Holzpflaſter zu verwenden .

Stb . Ullrich frägt an , wie weit die Vorarbeiten für das

ſtädet . Hallenſchwimmbad gediehen ſeien .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , der Stadtrat ſei ent⸗

ſchloſſen , ſo raſch als möglich ein derartiges Schwimmbad zur

Ausführung zu bringen . Man habe deshalb eingehende Unter⸗

ſuchungen nach der Richtung angeſtellt , wo das Bad errichtet wer⸗

den ſoll . Vom Hochbauamt ſeien ſehr eingehende Pläne ausge⸗

arbeitet worden . Für das Bad könne nur eine ganz beſtimmte

Anzahl von Plähen in Betracht kommen , weil es für die ganze
Einwohnerſchaft gut erreichbar ſein müſſe . Leider gäbe es in

zentraler Lage nicht viel Plätze . Die Unterſuchungen hätten er⸗
geben , daß es keinen beſſeren Platz für das Bad gegeben hätte ,

als den , wo jetzt der abgebrannte Zollſchuppen ſtehe . Die Stadt

ſelbſt ſei ja Beſitzerin eines größeren Teil des umliegenden

Terrains . Man hat deshalb geglaubt , von vornherein einen ge⸗
wiſſen Anſpruch auf dieſes Terrain zu haben . Dazukomme , daß ,

als vor mehr als 50 Jahren der Platz abgetreten wurde, in den
Vertrag die Beſtimmung aufgenommen wurde , daß das Gebäude

an die Stadt zu dem wirklichen Preis wieder abgetreten werden

müſſe , wenn es für zollärariſche Zwecke nicht mehr benüßt werden

ſollte . Auf Grund dieſer Beſtimmung habe man gegtaußpt , ganz

ſicher das Gebäude zu erhalten . Die Erhebungen des Hochbauamts
hätten ziemlich lange in Anſpruch genommen . Man hätte ſchon

vorher gewußt , daß eine Reihe von Spekulanten ſich mit der
Zollbehörde ins Benehmen geſtzt hätte , aber man hätte ſich geſagt,
wenn die Stadtgemeinde komme , würde ſie in erſter Linie

kommen . Nach längerer Zeit ſei der Stadt aber von der Staats⸗

behörde mitgeteilt worden , daß ſie nicht geneigt ſei, den Zoll⸗
ſchuppen abzutreten mit Rückſicht darauf , daß die Neckarſchiff⸗
fahrt eine ganz andere Bedeutung erlange , wenn die Kanali⸗

ſation durchgeführt ſei und die Verbindung vom Rhein zur Donau
und zum Schwarzen Meer hergeſtellt werde . ( Große Heiterkeit ] .
Es ſei von der Stadt darauf hingewieſen worden , daß das Ge⸗

bäude ſicher ſeit 10 Jahren nicht mehr für zollärariſche Zwecke
benutzt werde , worauf erwidert wurde , daß die Verwendung für

zollärariſche Zwecke nicht aufgehofen eſi . Von der Betretung
des Rechtsweges durch die Stadtgemeinde ſei Ahstand ge⸗

nommen worden , weil man ſich davon nicht viel Erfolg verſprach .

Das Hochbauamt ſei an der Arbeit , für einen anderen Platz das
Projekt auszuarbeiten . Sobald das Hochbauamt den Plan fertig

habe , werde das Projekt unterbreitet .
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Stwo. Hoffmann bemerkt , nach ſeiner Auffaſſung bätte
die Fuhrverwaltung 20000 Mark mehr abliefern können . Seine
Fraktion verzichte aber darauf , damit man im Sommer die Aus⸗

ſtellung nicht mit ſtaubigen Stiefeln beſuchen brauche .

Sto . Süß frägt an , wie es komme , daß man vom Haus⸗
beſitzer Zahlung verlange , ehe der Anſchluß für die Waſſerleitung

ausgeführt ſei . Er möchte bitten , wie früher zu verfahren . 5
Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , die Stadtkaſſe habe damit

garnichts zu tun . Sie habe nur das Geld zu erheben . Schuld

daran ſei nur der Stadtrat oder die Kommiſſion .

Direktör

Fällen Vorau

langt worden ſei⸗

re bemerkt , daß ſchon früher in einzelnen
ezahlung für den Anſchluß der Waſſerleitung ver⸗

Trotzdem hätte die Waſſerwerkskaſſe große

Verluſte gehabt , weil die Beträge nicht immer einzulaſſieren
waren . Deshalb ſei die Vorausbezahlung zur Bedingung ge⸗
macht worden . Ausnahmen könnten nicht mehr gemacht werden .
In anderen Städten habe man den gleichen Modus eingeführt .

Stv . Bub ſpricht den Wunſch aus , daß bei der Erhebung der

Gebühren für Waſſer , Kanal und Müllabfuhr der Mierwert

auf dem Zettel vermerkt wird , damit jeder genau nachrechnen
könne , ob der geforderte Betrag ſtimme . Er glaube , daß dann
Reklamationen vermieden würden . Redner frägt weiter an , ob
es bei der Straßenbahn nicht möglich ſei , das Blockſyſtem ein⸗

zuführen . Es ſei den Schaffner manchmal nicht möglich , bei voll

beſetzten Wagen bis zur nächſten Umſteigſtelle alle Fahrgäſte mit

Fahrſcheinen zu verſehen .
Stv . Probeck möchte bei der Berechnung des Waſſerkon⸗

ſums eine Aenderung in der Richtung eingeführt haben , daß am
Schluß des Jahres der Waſſerverbrauch ausgerechnet und die

Minderverbrauch zurückbezahlt wird .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , in vorigem Jahre ſei der
Beſchluß gefaßt worden , erſt nach dem Ausbau des Waſſerwerles
an die Frage heranzutreten , in welcher Weiſe die Erhebung des

Waſſerzinſes erfolgen ſolle . Der Stadtrat habe ſich damals da⸗
von überzeugt , daß es eine große Gefahr wäre , bei der Knapp⸗
heit des Waſſers zu dem angeregten Syſtem überzugehen , weil
es zweifellos einen viel größeren Verbrauch des Waſſers im Ge⸗

ſolge hätte . Er möchte bezweifeln , daß keine Reklamationen
mehr vorkommen , wenn der Mietwert auf dem Abgabenzettel
verzeichnet ſei , aber die Anregung könne geprüft werden .

Direktor Löwit bemerkt , daß Billetrollenſyſtem bei der
Straßenbahn habe den Vorteil , daß die Schaffner nicht zwei
Fahrſcheine auf einmal abreißen können . Man habe das Block⸗

ſyſtem ſchon einführen wollen , habe aber mit Rückſicht auf den
großen Verkehr während der Ausſtellung davon Abſtand ge⸗
nommen . Man wolle die Frage erſt im nächſten Herbſt prüfen .

Stb . Probeck glaubt , im Gegenſatz zu dem Vorſitzenden , daß
bei der Aenderung der Berechnung des Waſſerverbrauchs eine
Verminderung des Konſums eintreten wird .

Oberbürgermeiſter Beck bemerkt , er werde die Frage jeden⸗
falls nochmals der Kommſſiion unterbreiten . Redner macht
dann darauf aufmerkſam , daß bom Stadtverordnetenvorſtand der
Antrag geſtellt iſt , für Waſſerabgabe an Private 2000 Mark
mehr einzuſetzen , weil das Rechnungsergebnis für 1906 Mark
799 000 beträgt und in den Voranſchlag nur 779 000 Mark ein⸗
geſetzt ſind .

Stv . ⸗V. Selb macht darauf aufmerkſam , daß ſich der Stadk⸗

derordnetenvorſtand vorbehalten müſſe , morgen noch nachträglich
Ankräge zu den laufenden Einnahmen einzubringen .

Stb . ⸗V. Fulda rechnet auf Grund der Rechnungsergebniſſe
weitere Mehreinnahmen heraus .

Oberbürgermeiſter Beck konſtatiert demgegenüber , daß der

Voranſchlag ausgepreßt wie eine Ztirone ſei . Es ſeien verſchie⸗
dene ominöſe Poſten im Voranſchlag , die von der Staatsbe⸗
hörde leicht beanſtandet werden könnten .

Nach längerer Debatte , in der es ſich um die Differenzen
zwiſchen dem Rechnungsergebnis für 1907 und dem Voranſchlag
dreht , und an der ſich Oberbürgermeiſter Beck , Stb . ⸗V. Fulda ,
Stv . Dr . Jeſelſohn beteiligen , begründet

Stv . Löber den Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion ,
40000 Marnk für Waſſerabgabe an Privpate einzuſtellen .

Damit vertagt ſich das Haus auf morgen nachmittag 3 Uhr .
Schluß der Sitzung 7½ Uhr . 5

* * *
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Der Brief , den Herr Oberbürgermeiſter Beck an den Ob⸗
mann des Stadtberordneten⸗Vorſtandes , Herrn Fiskalanwalt Selb ,
auf die Nachricht von dem Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Frakkton
bezügl . der Erhöhung ſeiner Bezüge richtete , hat folgenden Wort⸗
laut :

Hochgeehrter Herr !
Aus Ihrem ſehr geſchätzten Schreiben erſehe ich, daß der

verehrl . Stadtverord . ⸗Vorſtand mit dem Stadtrate darüber einig
ſind , die Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes zu einer Gehalts⸗
zulage mit 5000 M. für mich zu beantragen und daß eine große
Majorität hierfür als geſichert erſcheint . Da jedoch nach Ihrer
Mitteilung eine Fraktion des Bürgerausſchuſſes ſich nur mit
einer geringeren Zulage einverſtanden erklärt hat und ich den
höchſten Wert darauf lege , nur eine von der ganzen Vertre⸗
tung der Bürgerſchaft mir angebotene Gehaltserhöhung zu akzep⸗
tieren , bitte ich, in meinem Namen im Bürgerausſchuſſe gütigſt
die Erklärung abgeben zu wollen , daß ich auf eine höhere
Gehaltsfetzſetzung , als ſie von den ſämtlichen Fraktionen
beſchloſſen werden will , verzichte .

In vorzüglicher Hochſchätzung
ergebener

Weck⸗

Zur geſtrigen Bürgerausſchußſitzung .
Der geſtrige erſte Tag der Budgetberatung drachte , nachdem

von einer Generaldiskuſſion überhaupt abgeſehen worden war ,
bei der Erörterung der Einnahmepoſitionen eine längere durch

Herrn Sty . Ludwig angeregte Diskuſſton über die Bauord⸗

nung , wobei Herr Ludwig eine baldige Reviſion dieſer Bau⸗

ordnung wünſchte .

Herr Bürgermeiſter Martin ergriff dieſe Gelegenheit ,

um in längeren und zum Teil recht wirkungsvollen Ausführungen

die jetzt beſtehende revidierte Bauordnung zu rechtfertigen und

die Bedenken , welche gegen verſchiedene Beſtimmungen und Para⸗

graphen dieſer Bauordnung erhoben worden ſind , zu zerſtreuen .

Wir müſſen geſteben , daß Herr Bürgermeiſter Martin geſtern
einen recht guten Tag hatte und daß er ſeinen Zweck im großen

Ganzen erreichte .

Sicherlich wäre es gut geweſen und viel Unzufriedenheit und

Mißſtimmung würden nicht entſtanden ſein , wenn die aufklären⸗

den Mitteilungen , die geſtern Herr Bürgermeiſter Martin machte ,

ſchon früher gegeben worden wären . Herr Bürgermeiſter Mar⸗

tin glaubte zwar , ſich mit einigen geringſchätzigen Bemerkungen

über die in der Preſſe laut gewordenen Aeußerungen über die

Mängel der Bauordnung hinwegſetzen zu können , aber gerade

dieſes Syſtem der Nichtachtung gegenüber den Wünſchen und

Beſchwerden , welche die Bürgerſchaft bewegen und die natur⸗

gemäß in der Preſſe ihren Ausdruck finden , iſt wohl mit die Ur⸗

ſache , daß die Beziehungen zwiſchen Bürgerſchaft und beſtimmten
Abtejlungen des Rathauſes keine ſonderlich freundlichen geweſeg

ſind . Wenn Herr Bürgermeiſter Martin dieſes Syſtem auch in

Zukunft aufrechterhalten und er auch fernerhin den Preß⸗

äußerungen gegenüber die ſeitherige kühle reſexvierte Stellung

einnehmen will , iſt es ſeine Sache , nur ſchließt eine derartige

Haltung die Gefahr in ſich , daß auch in Zukunft in dieſer oder

jener Frage wieder Mißverſtändniſſe und irrtümliche Auffaſſun⸗
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gen entſtehen , die dann naturgemäß zur Unzufriedenheit und zur

Erzeugung von Verſtimmungen in der Bürgerſch Wie

aus der ganzen geſtrigen Debatte über die Banordnung hervor⸗

ging , ſind es verhältnismäßig untergeordnete Fragen , ſiher die

noch Diffexenzpunkte beſtehen und über die bei gutem Willen
der maßgebenden

ſchaft

verzichten

den d

ft führen .

leichte eine alle Seiten der Bürger⸗

Wir

Stellen

Löſung herbeigeführt werden kann .
balle näher einzu

icht im Referat

heutige Bü izung . Wir hoffen , daß die Kommiſſion ,
deren Einſetzung geſtern zugeſagt wurde und in der alle In⸗

teveſſentenkreiſe vertre ſein ſollen , eine fruchtbringende Arbeit

leiſtet und bei ihren Vorſchlägen die Intereſſen der Bürger⸗
ſchaft mit und Architektik zu

ereinbaren weiß .

gehen und verweiſen auf

über dieNo Nchen B

den Auforderungen der Hygiene

Intereſſant und bemerkenswert waren die Ausführungen ,
Zelche Herr Bürgermeiſter Über das hieſige Bauſpeku⸗
lantentum machte und mit Vielem von dem , was er ſagte,
berührte er ſehr wunde Punkte unſeres Bauweſens , die aber

nicht nur in Mannheim , ſondern auch in anderen Städten

beſtehen . Haarſträubende Verhältniſſe ſind es , wenn , wie Herr

Mürgermeiſter Martin ausführte , ein hieſiger Bauunternehmer

Häuſer baut , ihm aber zu gleicher Zeit wegen Mangel an einer

Wohnung von der Wohnungskommiſſion ein Zimmer angewieſen
werden mußte , in welchem er Aufenthalt nehmen kann . Das

ſind Verhältniſſe , die die ernſteſte Beachtung verdienen . Anderer⸗

ſeits darf aber nicht verkannt werden , daß das Bauſpekulantentum
in Mannheim ſich auch manche Verdienſte um unſere Stadt er⸗

worben hat und daß man auch hier nicht alles in einen Topf werfen

darf . Der jetzt ſo mächtig aufblühende Lindenhofſtadtteil hat ,
wie Jedermann weiß , ſeine Entſtehung nur dem Bauſpekulanten⸗
tum zu verdanken und auch andere Stadtteile würden ſich nicht ſo

raſch entwickelt haben , wenn das Spekulantentum nicht einge⸗

griffen haben würde . Wir verurteilen ebenſo ſcharf wie Herr

Bürgermeiſter Martin die Auswüchſe dieſes Spekulantentums ,

halten es jedoch für gerecht und billig , auch auf die Vorteile des⸗

ſelben hinzuweiſen . Wohl einſtimmig war das Urteil über die in

Mannheim herrſchende Wohnungsnot und das ſtarke Bedürfnis

nach Schaffung neuer Wohnungen . Erfreulich waren deshalb die

Mitteilungen des Herrn Bürgermeiſter Martin von den zahl⸗

neich vorliegenden , teils bereits erledigten Baugeſuchen , die für

die nächſten Monate eine ſtarke Bautätigkeit erwarten laſſen .

Unſere Bauhandwerker , die gegenwärtig an großem Arbeitsmangel

leiden , werden dieſe Nachricht mit lebhafter Befriedigung ver⸗

nehmen und jetzt mit froherem Gefühl in die nächſte Zukunft

ſchauen , als wie es ſeither der Fall war . Beruhigend wirken

wird ferner die Erklärung des Herrn Bürgermeiſter Martin ,
daß nach Beendigung der Ausſtellung die rechte Seite der Auguſta⸗

Anlage ſofort der Bautätigkeit freigegeben und dadurch die Mög⸗
lichkeit geboten werden ſoll , dem Mangel an mittleren und

Hrößeren Mietswohnungen abzuhelfen . Vorausſichtlich wird ſich

auf dieſem Terrain alsbald nach Schluß der Ausſtellung eine rege

Bautätigleit entwickeln und wenn dann die Stadtverwaltung da⸗

kauf ſieht , daß noch weitere Baugebiete für die mittleren und

Martin

größeren Mietswohnungen erſchloſſen werden , wird ſie ſich den

Dank der Bürgerſchaft verdienen .

0 Jedenfalls hat die geſtrige Debatte aufklärend und be⸗

rühigend gewirkt und wir können Herrn Stadtperordneten Ihrig

nur beiſtimmen , wenn er die Anſicht vertrat , daß es gut geweſen

wäre , wenn dieſe Aufklärung bereits früher erfolgt ſein 7
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* Die Kreisverſammlung des Kreiſes Maunheim wird zu ihrer

diesjährigen Sitzung auf Samstag den 20 . April einberufen .
* Konzerte des Kaimorcheſters im Nibelungenſaal . Die von

der Roſengartenkommiſſion veranſtalteten Winter⸗Konzerte des

Kaimorcheſters im Nibelungenſaal gegen ihrem Ende entgegen .
Heute abend findet das letzte Donnerstag⸗Konzert ſtatt , für das,
einem allgeeminen Wunſche entſprechend , anſtelle des beabſichtigten

Bach⸗Beethoven⸗Wagner⸗Abends ein populäres Wiener Programm

zuſammengeſtellt wurde . Nächſten Sonntag , den 24 . Os. Mts. ,
kwerden die beiden letzten Sonntagslonzerte gegeben , um 3½ Uhr
das letzte Nachmittagskonzert und abends 8 Uhr das Abſchieds⸗

konzert . Für dieſe beiden Konzerte ſind ganz beſonders hervor⸗

ragende Nummern zum Vortrag vorgeſehen .
* Evangeliſcher Männerverein . Wir machen hiermit alle evan⸗

geliſchen Männer des Konkordienbezirkes ( Stadipfarrer Simon

ſund Stadtpfarrer Ahles ) auf die am heutigen Abend präzis 4½9 Uhr

im oberen Saale des „ Eichbaum “ , P 5, 9, ſtattfindende Ver⸗
ſammlung mit Vortrag mit dem Erſuchen um recht vege Beteilgung
aufmerkſam . Da bei dieſem Anlaß auch wichtige organiſato⸗
riſche Fragen beſprochen werden , ſo ſind ganz beſonders die

Beiräte und Hausväter der beiden Pfarrbezirte dringend
um ihr Erſcheinen gebeten .

Polizeibericht vom 21 . März .

Durch Entzündung von Benzin entſtand am

19 . ds . Mts . abends in einer Uhrmacherwerkſtätte in der

Schwetzingerſtraße Feuer , wodurch ein Fahrnis⸗ und

Gebäudeſchaden in Höhe von ca . 200 M. varurſacht wurde .

Fierner brach auf noch unaufgeklärte Weiſe geſtern vor⸗
mittag im 4. Stock des Hauſes Friedrichsring 16 ein

Zimmerbrand , der einen Schaden von 100 M. ver⸗

urſachte , aus . In beiden Fällen konnte das Feuer durch Haus⸗

bewohner wieder gelöſcht werden .

Ein nicht genügend befeſtigter Fenſter⸗

laden , der vom Sturm auf⸗ und zugeſchlagen wurde , ſtieß

geſtern vormittag auf dem Gehweg vor dem Hauſe K 2, 6

einer 74jährigen Frau ſo an den Kopf , daß ſie eine bedeutende

Verletzung davontrug .

Ein Sparkaſſenbuch über 1400 M. fand ſich
im Beſitze dreier arbeitsſcheuer Individuen vor , welche am
19 . d. Mts . früh hier wegen Obdachlofigkeit aufgegriffen
worden ſind . Die eingeleitete Unterſuchung ergab , daß das
Sparkaſſenbuch einer auf dem Lindenhof wohnenden Frau

entwendet worden war , daß die Täter außerdem eine Anzahl
Wäſchediebſtähle in hieſigen Speicherrämmen verübt und wei⸗

lere Diebſtähle beabſichtigt hatten ; ſie wollten ſich nach Er⸗

langung genügender Geldinittel nach Amerika begeben .

Verhaftet wurden 12 Porſonen , darunter ein verh .
Taglöhner wegen Bedrohung und Kuppelei zum Nachteil
ſeiner Ehefrau und Sittlichkeitsverbrechens , verübt an einem
Jahre alten Kind , ſowie ein in der Beilſtraße wohnhafter
verh . Maſchiniſt wogen Sittlichkeitsverbrechens veribt an
einemn 8 Jahre alten Knaben ,

Nus dem Grossherzogtum .
Ladenburg , 21 . März . Der Bürgeraus⸗

ſchuß hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den Gemeindevoran⸗

ſchlag für 1907 einſtimmig genehmigt und die Umlage auf
65 Pf . ( im Vorjahre 57 Pf . ) feſtgeſetzt . Herrn Bürgermeiſter
Hofſtetter wurde angeſichts ſeiner gewiſſenhaften Dienft⸗
führung ein Vertrauensvotum erteilt .

— — 45

Theater , Runſt und (Wiſſenſchaft
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Mignon .
Anſtelle der angekündigten Repriſe von Hartenſteins „ Son⸗

nenwende “ ging geſtern infolge Erkrankung von Fräulein von
Rappe und des Herrn Traun Thomas „ Mignon “ in dritter

Wiederholung in Szene und brachte neben zwei Gäſten die Neu⸗
beſetzung des „ Jarno “ durch Herrn Voiſin , für welchen nun
Herr Kallenberger die Partie des „ Friedrich “ üdernommen hat .
Mit der Wiederbeſetzung der Partie des Zigeunerhäuptlings ,
die vordem Herr Vanderſtetten erfolgreich verkörperte , durch
einen Soliſten , wurde endlich einem mehrfach von uns aus⸗
geſprochenen Wunſche entſprochen .

Als „ Wilhelm Meiſter “ erſchien geſtern in Herrn Jad⸗
lowker von der Schweſterbühne in Karlsruhe einer jener ſel⸗
tenen Tenöre , welche ein herrliches Material , eine vorzügliche
geſangliche Schule , wie ſchlanke Bühnenfigur — eine echte Schiller⸗
geſtalt — mit warmem muſikaliſchen Vortrag in ſeltener Weiſe
vereinigen . Das Organ des Gaſtes iſt in allen Regiſtern wohl⸗
ausgeglichen , und der Sänger weiß dasſelbe in echt künſtleriſcher
Weiſe zu gebrauchen . Von der vortrefflichen geſangstechniſchen
Ausbildung zeigt ganz beſonders ein höchſt geſchmack⸗ und kunſt⸗
voll verwendetes Falſett . Die Wiedergabe der G⸗dur Ariette
des zweiten Aktes , welche dem Gaſte ſtarken Beifall auf offener
Szene eintrug , war eine geſangliche Muſterleiſtung . Hoffentlich
läßt ſich unſere Theaterleitung die Gelegenheit zu weiteren Gaſt⸗
ſpielen des trefflichen Sängers , dem ohne Zweifel eine glänzende
Zukunft bevorſteht , nicht entgehen . Die „ Philine “ gab anſtelle
der unpäßlich gemeldeten Frau Kleinert Fräulein Careni vom
Stadttheater in Mainz . Die Dame , durch frühere Aushilfe hier
beſtens bekannt , entledigte ſich ihrer Aufgabe in anerkennens⸗
werter Weiſe . Auch für Frau Linkenbach , unſere treffliche
„ Mignon “ war ein Gaſt vorgeſehen , obwohl der offizielle Theater⸗
zettel , trotzdem Frau Linkenbach ſchon am Montag in „ Rigo⸗
letto “ vertreten werden mußte , geſtern noch nichts davon meldete .

Fräulein Wolf vom Mainzer Stadttheiter erſchien aber nicht und
ſo ſtand auch dieſe Aufführung in Gefahr , hätte nicht Frau
Linkenbach die Güte gehabt , trotz merklicher Indispoſition ihre
Rolle zu übernehmen . Die Herren Voiſin und Kallen⸗
berger leiſteten in ihren erwähnten Partien recht Gutes . Die
übrige Beſetzung war die alte . Herr Hildebrand — nicht
Herr Kutzſchbach , wie der Theaterzettel , welcher inbezug auf Un⸗
richtigkeiten in letzter Zeit Erhebliches leiſtet — leitete die Auf⸗
führung mit bekannter Umſicht und Gewandtheit . ek .

Karl Götz ' s bereits angekündigter Liederabend findet Freitag
den 12. April im Kaſinoſgal ſtatt . Der

nach München überſiedelt , verabſchiedet ſich an dem begeichneien
Abend vom hjieſigen Publikum .

Veranſtalter , der im Herbſt

Teizle hachrichten und Celegramme.
Aachen , 19. März . Der hier abgehaltene Bezirkstag des Ver⸗

bandes deutſcher Poſt⸗ und Telegraphen⸗Afſiſtenten faßte
eine Reſolution , in der angeſichts der bis zu 40 Prozent geſtiegenen
Verteuerung der Lebenshallung eine Gehaltsaufbeſſerung für
1907 oder falls eine ſolche nicht mehr nötig ſein ſollte , eine Teuer⸗

ungszulage von mindeſtens 10 Prozeut des Jahresgehalts gefordert
wird , damit einer weiteren Verſchlechterung der Lage der betreffen⸗
den Beamtenkategorien vorgebeugt werde .

Rom , 20 . März . Der „ Oſſervatore Romano “ meldet : Der

König von Spanien hälte den Papſt erſucht , Patenſtelle
bei dem Kinde des Königs zu übernehmen , deſſen Geburt erwartet
wird . Der Papſt babe zuſagend geantwortet .

Newyork , 20 . März . Der Bankier Iſaak Seligmann hatte
heute eine Unterredung mit dem Präſidenten Rooſevelt . Im Ver⸗
laufe derſelben erklärte der Präſideut ſeine Bereitwilligkeit zu jeder
Maßnahme , durch die er das Vertrauen wieder befeſtigen könnte ; er
ſehe jedoch nicht , was er tun könnte . Er ſei nicht verantwortlich für
die Handlungsweiſe der geſetzgebenden Körperſchaften der Einzelſtaaten
gegenüber den Eiſenbahngeſellſchaften , und er kedauere eine derartige
Handlungsweiſe . Präſident Rooſeveelt ſagte , er ſei geneigt , den Eiſen⸗
bahngeſellſchaften halbenwegs enigegenzukommen ; er habe das größte
Vertrauen zu dem Schatzſekretär Cortelyou und wollte nicht in

deſſen Maßnahmen im Schatzamte eingreiſen .

Deutſchland und die Türkei .

Berlin , 20. März . Die e der höchſten Klaſſe des

Osmanieordens an den Staatsſekretär von Tſchirſchky und den Kriegs⸗
miniſter v. Einem iſt bei deren Stellung an ſich kein auffallender Akt,
ſie wird es aber durch den Zeitpunkt , wo ſie erfolgt . Wie die „Voſſ .

Zig . “ von gutunterrichteter kürkiſcher Seite erfährt , ſoll die Ordens⸗
verleihung als eine offizielle Kundgebung aufgefaßt werden gegen die

in letzter Zeit verbreiteten Gerüchte über eine deutſch⸗feindliche Geſinn⸗

ung des Sultans Abdul Hamid .

Zur Arbeiterbewegung .
* Altona , 20 . März . Die Seeleute von Hamburg und Altona

beſchloſſen in einer heutigen Verſammlung , die ſtreikenden Schauer⸗
leute mit allen Mitteln zu unterſtützen .

* Tondon , 21 . März . Das Reuterſche Bureau meldet,
daß die Anwer bung von Londoner Dockarbei⸗

tern für Hamburg ſchnell vor ſich gehe . Am 20 . März

wurden über 400 Mann engagiert . Etwa 2000 verſammelten

ſich vor dem Bureau der Hamburg⸗Amerikalinie in Weſtlondon
und baten , nach Hamburg geſchickt zu werden .

Die Unruhen in Rumänien .
* Bukareſt , 20 . März . Die Regierung hat beſchloſſen , dem

Parlamente einen Geſetzentwurf zu unterbreiten , durch den der be⸗

ſtehende Truſt der Landpächter verboten wird .
Dieſe Maßregel dürfte zurückzuführen ſein auf die antlſemitiſchen

Unruhen , über die wir unter „Politiſcher Ueberſicht “ uns verbreitet
haben . Die Regierung ſcheint alſo gewillt , das Uebel bei der Wurzel
abzufaſſen . Uever die Unruhen wird weiter gemeldet : Die Diſtrikts⸗
hauptſtadt Jaſſy iſt von 30 000 Bauern zerniert ; die Garniſon iſt zu
ſchwach , um dieſen Scharen entgegentreten zu können . 300 Bauern

ee

ſtürmten Pacurarf , wurden aber don den Truppen zurückgeworfen und

erlitten große Verluſte . Der Kriegsminiſter , General Mano , ordnete
die Mobiliſierung des 4. Armeekorps für 14 Tage an . In Boto⸗
ſchaui fand eine förmliche Schlacht zwiſchen ärmeren Juden
und Bauern ſtatt , die mehrere Stunden dauerle ; auf beiden Seiten
gab es Tote und Verwundete . Die Soldaten , die betrunken
waren , beteiligten ſich an den Plünderungen , demolierten die Häuſer

und fraterniſterten mit dem Pöbel . Das Elend iſt ungeheuer . Die
Bewegung gewinnt an Ausdehnung . Die Revolte breiteke ſich an der
ganzen oberen Moldau aus .

Wien , 20 . März . Das Auswärtige Amt beklagt wohl die
Kalamitäten , die aus der rumäniſchen Judenhetze guch für
Oeſterreich entſtehen , wohin jetzt außer den ruſſiſchen , auch gän lich mittel⸗
loſe rumäniſche Juden flüchten , kann aber nur Schutz für die gleich⸗
falls bedrohten öſterreich⸗ungariſchen Untertanen in Rumänten verlan en.
Einen Druck im Sinne des Berliner Vertrages auf die rumäniſche
Regierung auszuüben , enthält es ſich , weil man die antifemitiſche
Geſinnung beider regierungsfähi en Parteien in Rumänien kennt ,
und aus Gründen der Wohlfahrtspolitik das freundliche Verhälinis
zu Rumänien nicht erſchüttern will .

Aus der Duma .

Petersburg , 20. März . ( Schluß . ) Die Verhandlungen über
Ernennung einer Kommiſſton für die Organiſation der Hilfeleiſtung in
den Notſtandsgebieten füllen den gauzen Reſt der Sitzung aus . Pro⸗
feſſor Kieſewetter⸗Mosjan ſchließt ſich den Ausführungen Rodichews
an und betonte insbeſondere die Notwendigkeit , die Maßnahmen der
Regierung zur Linderung der Hungersnot einer Kontrolle zu unterziehen .
Redner ſchließt : Wenn wir Mißbrauch ſehen werden , werden wir nicht ,
wie der Miniſterpräſident geſtern ſagte , der Regierung zumuten Hände
hoch ! ſondern wir werden ihr ſagen : Hand anlegen . Puriſchkewiltſch ,
Miiglied des Verbandes des xuſſichen Volkes , verzichtet zunächſt auf das
Wort , worüber allgemeiner Beifall entſteht , ſteigt dann aber doch auf
die Tribüne und erklärt , es ſei ihm klar , daß die Parteien der Linken
aus der Frage der Hungersnot einen Hauptteil ihrer Taktik machen ; ihr
Ziel ſei , in der Duma einen Generalſtab der Revolution zu ſchaffen .
Nach ihm ſprach Kruſchewan unter Gelächter und Scherzen des Haufes .
Die Sitzung zog ſich dann hin mit Debatten für oder gegen den Antrag
Rodichews , die Beratung über die Organiſation zur Linderung der
Hungersnot zu vertagen . Die Linke greift Rodichew an und verlangt
ſofortige Beratung und Beſchlußfaſſung . Die Rechte unterſtützt dies .
Der Präſident ſtellt den Antrag zur Abſtimmung und die Duma
nimmt ihn au . Ebenſo läßt der Präſident darüber abſtimmen , ob die
Sitzung weiterdauern oder aufgehoben werden ſoll . Zentrum und
Rechte ſtimmen für die Aufhebung , die Parteien der Linken dagegen .
Die Sitzung wird alſo 5 Uhr 45 Minuten aufgehoben und das Haus
vertagt ſich bis zum 22 . März . Im Laufe der Debatte erklärte
Puriſchkewitſch , er könne die Exiſtenz der revolutionären Sozialiſten
in der Duma nicht begreifen , da ſie doch außerhalb der Duma als
eine aufrühreriſche und für das Land verderbliche Partei verfolgt
würde . ( Lachen und Unruhe . )

Berliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau . )

J Berlin , 21 . März . Im königl . Opernhauſe fant
geſtern die Premiere der Oper „ Pigue Dame “ von

Tſchaikowsky ſtatt . Anfänglich wollte ſich keine wärmere

Stimmung einfinden , ſpäter aber konnte ſich das Publikum
dem Eindruck des Werkes nicht mehr entziehen . Leo Blech
dirigierte . Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten der Vor⸗

ſtellung bei .

Das Fraueuſtimmrecht .

JBerlin , 21 . März . Aus London wird gemeldet :
Eine große Anzahl Frauenrechtlerinnen hielt geſtern hier
Proteſtmeetings ab , um ihre Entrüſtung über die Weigerung
des Premierminiſters auszudrücken , einen neuen Termin zur
Beratung von Dirckſens Frauenſtimmrechtsbill anzuſetzen . Die
Polizei wußte , daß ein neuer Angriff auf das Unterhaus ge⸗
plant ſei , und hatte ſich deshalb vor dem Unterhaus aufgeſtellt .
Als ſie heranmarſchieren wollten , wurden ſie von der Polizei
daran verhindert . Die Frauen ſtürmten jedoch die Reihen
der Polizei und einem Teil von ihnen gelang es durchzubrechen .

Der öſterreichiſche Thronfolger in Berlin ,

Berlin , 21 . März . Ueber den Aufenthalt
des öſterreichiſchen Thronfolgers in Berlin
wird berichtet : Der öſterreichiſche Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand weilte jüngſt von einem von Dresden aus

unternommenen Abſtecher in Berlin , um mit dem Direktor der

königlichen Muſeen , Geh . Rat Dr . Bodo , wegen der Reno⸗

vierung ſeines Tiroler Schloſſes Ambra Rückſprache zu nehmen ,
wo ſich immer noch ein beträchtlicher Teil der früher aufgeſtell⸗
ten Altertumsſammlungen befindet . Dieſe Unterredung führke
dazu , daß Geh . Rat Bodo ſeinem hohen Gaſte einen renom⸗
mierten Münchener Architekten zur Ausführung jener Arbei⸗
ten empfahl . Der anfänglich nur auf wenige Stunden berech⸗
nete Aufenthalt des Thronfolgers ſollte lediglich Privat⸗
zwecken dienen . Ein Zufall aber füührte dazu , daß der Erz⸗

herzog noch einen Beſuch im kaiſerlichen Schloſſe unternahm .
An dieſen Kombinationen zu knüpfen , wäre nur müßig .

Waſſerſtaudsnachrichten im Monat März .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 16. 12. 13. 19 . 2 . [ Vemerkungen
Konſianngz 2,84 2,80 2,98
Waldshunt 2,15 . 50

Hüningen I,83 1,75 . 19 2,30 . 45 2,89 Abds . 6 Uhr
KRehll 2,37 2,25 . 19 3,39 8,33 3,65 N. 6 Uhr
Lauterburg 4,00 4,15 . 89 Abds . 6 Uhr
Maxau 44,22 4,08 3,99 4,07 4,75 . 50 2 Uhr

Germersheinm 3,55 8,75 4,48 . - P. 12 Uhr
Mannheim 44,10 3,89 3,87 4,16 5,07 5,82 Rorg . 7 Uhr
Maiunz ,76 ,58 1,56 1,74 2,33 . - P. 12 Uhr
Biungen 2,39 2,50 2,97 10 Uhr
Kaub J22,96 2,80 2,79 3,02 8,72 2 Uhr
Koblenz 3,44 3,61 4,10 10 Uhr
Köln 3,47 3,88 4,08 4,21 . 73 2 Uhr
Ruhrort 3,61 3,98 4,89 6 Uhr

vom Neckar :
Mannheim 4,28 4,09 . 22 4,72 6,15 6,28 V. 7 Uhr
Heilbronn 1,8 2,05 1,85 3 08 4,15 V. 7 Uhr

—

Für Politik ; Dr . Fritz Goldenbaum .

für Kunſt , Feuilleton und Vermiſchtes ; Fritz Kayſer .

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Rich . Schönſelder

für Volkswirtſchaft u. den übrigen redaktionellen Teil : Karl Apfel ;

für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Franz Kircher .

Tiier Herrenrad M. 130 an Lae
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den 21. Mä 13

inladung .
Zur Fortſetzung der Budget⸗

beratungen , wird Termin auf
Donnerstag , 21 . März 1907 ,

nachmittags 3 Uhr

it den Bürgerausſchußſaal —

Rathaus F 1 — anberaumt ,
wozu die Herren Mitglieder
des Blul gerausſchuſſes er⸗
gebenſt eingeladen werden .

Mannheim , 20. März 1907 .

OberbürgermeiſterB E ck. 26

Fohberfeigerung.
Die Stadtgemeinde Maun⸗

heim verſteigert aus dem
Küferthalerwald Abt. 1. 2, 914 —19 am

Freilag , 22. März 55.
vormittags 9 uhr

im Rathaus in Käferthal fol⸗
gende forlene Hölzer :

1 Stamm mit 0,48 fm. , 19
Ster Prügel ( Nr . 851 —861 )
und 8450 Wellen ( Nr . 543
bis 681) , ferner 3 Loſe Gab⸗
holz mit 9 Ster Scheiter
und Prügel , 125 Wellen und
1 Ster Stockholz .

Nähere Auskunft erteilen
die Waldhüter Bens und
Freund in Küferthal .

Jagerplah⸗Berpachkung .
Der ſtädt . Lagerplatz Nr . 44

in der kl. Quergewann im
Maße von 350 qm wird am

Freitag , 22. März 1907 ,
vormittags 11 Uhr

auf unſerem Bureau , UJ 2, 5
öffentlich an den Meiſtbieten⸗
den verpachtet . 30000 %256

Mannheim , 18. März 1907.
Städt . Gutsverwaltung .

Krebs .

Heffentliche Perſteigerung.
Freitag , den 22 . März 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Piandlokal Q 4, 5,
im Auftrage des Gr Bezirksamts
die Fundgegenſtände vom 2.
Halbjabr 1905 gegen Barzahlung
öfſentlich verſteigern . 47103

Manußeim , 21. März 1907 .
Scheuber ,

Gerichtsvollzieher.
Iwangs⸗Verſteigerung .
Donnerstag , 21 . März 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ich im hieſigen Pfand⸗
ſokal d 4, 8 hier gegen bare
Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Hund ( Maunheimer
Spitzer ) und Möbel .

Mannheim , 20 . März 1907 .

Haag 470⁵8
Gerichtsvollzieher .

Heſfentliche Jerſteigerung .
Montag , den 25 . dſs . Mis . ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde

ich
im Paudlokal 4, 5

hier im Augage gemäß 88 1228,
1235 . ⸗G. ⸗B. auf Rechnung
1 ritter gegen Barzahlung öffent⸗
lich veeſteigern ; 4712

50 Mill beſſere Cig arren ,
nur ſtbexſeeiſche Tabake .

Maunherm , 20. März 1907 ,
Diiigler , Gerich sooligieher.

Verſteigerung .
Aus dem Nachlaß des Agen⸗

ten Anbreas Mayer werden
qut 470³5

Freitag , 28. März 1907,
vormittags 9 Uhr

öffentlich gegen bar in Q4, 7
part . verſteigert :

Klefderſchrank , 2 komplette
Betten , Divan , Nühmaſchine ,
Küchenſchrank , Tiſch , Stühle ,
Weißzeug , Kleider und verſch .
anderes .

Franz Becker .

Eiſenkouſtruktion .
Die L.leferung und Aufſtellung

elnes eiſernen Steges ülber die
Mheintalnahn bel der Haltenelle
Nheinauhaſen im Gewicht von
12100 kg ſoll im öffentlichen

vergeben werden .
Die Bedingungen , die Zeich⸗

nungen und die en men
nungen liegen auf unſerer Kanz⸗
let auf , die dieſe auch gegen
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Zuſen⸗
dung von M. . 50 abgt f.

Die Angeboie ſind verſchloſſen
und verſtegelt bis zum Eröff⸗
nungstag am 3. April d. Js .
nachmittags 5 Uhr bei uns ein⸗

Zu Klagsfeiſt, vier
907

zureichen .
Wo nen .

Für die Bewerbung und die
Verdingung ſind die Beſtimmun⸗

geu der Verordnung von 8.
Januar 1907 mangeßend .

Mannbeim , 16. März 1907 .
Großh . Bahnbauinſpertion .

Scheflamne 8
Veſunde fünge
lau nimmt Kind

zui ſtillen .

frauen .

2 ſagt dieW3pedisten diß . Mts .

die beliebteste

„Perſteigerung
kies ſtädtiſchen Bauplatzes

Die Stadtgemeinde Mann⸗
heim läßt durch bas unter⸗
fertigte Notariat am
Donuerstag , 4. April b. . ,

nachmittags 3 Uhr
im großen Rathausſaal da⸗
hier nachbeſchriebenen Bau⸗
platz öffentlich zu Eigentum
verſteigeru , als : 90000/262

Ogb. Nr . 93113a ſtädtiſcher
Bauplatz Seckenheimerſtraße
Nr . 51 im Maßgehalte von
371 qm . Anſchlagspreis
58 Mk. pro qm .

Die weiteren Steigerungs⸗
können auf dies⸗

ſeitigem Geſchäftszimmer ein⸗
geſehen werden .

Mannheim , 18. März 1907.
Großh . Notariat VI .

Mayer .

Heſfeutliche

Verſteigerung.
Freitag , 22 . März 1907

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal O 4, 5

dahier im Auftrage des Non⸗

kursverwalters Herrn Rechts⸗
anwalt Dr . Dührenheimer

die zur Ronkursmaſſe der Firma

P. Andree Schwarz & Cie .

gehörigen Gegenſtände öffent⸗

lich , meiſtbietend , gegen bare

Zahlung verſteigern :

1 Kaſſenſchrank , 1 Schreib⸗

maſchine mit diſch , zSchreib⸗

tiſche u. 4 Stähle , 1 Herren⸗

fahrrad , 1 Liſch , 1 Bücher⸗

geſtell , 6 Cintenfäſſer , 1

Wandſchränkchen , 3 Brief⸗

bewahrer , 5 keichsgeſetz⸗

bücher , 1 Kaſſette , 1 Waren⸗

verzeichnis zum Zolltarif ,

2 Weckeruhren , 1 Mappe ,
2 Stempelſtänder , 2 Regale ,

1 Copierpreſſe , 1 Stehpult ,
5 Gaslüſter , 2 Briefkaſten ,

1 Brieſwage , 1 Schuppen ,

1 Papierkorb u. a. m.

Die Verſteigerung findet

beſtimmt ſtatt . 47¹1¹⁴4

Mannheim , 20 . März 1907 .

Weber, Gerichtsvoltzieher
C2 , 7 .

Zwangsverſteigerung.
Freitag , 22 . März 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal

4 , 5 dahier , im Voll⸗

8ſtreckungswege gegen bare

Zahlung öffentlich ver⸗

ſteigern : 471¹

2 Divan mit Umbau ,

2 Büffets , 1 Standuhr ,

1 Ausziehtiſch , 6 Stühle

mit Lederbezug , 1 Teetiſch ,

2 Fußbodenteppiche , ein

Büſtenſtänder , verſchied .
Bilder und Nippfachen ,

1 Bücherſchrank , 1 Näh⸗

maſchine , 1 Säule mit

Vaſen , 2 Gaslüſter , ein

Fell , 2 Tiſche , 2 aufge⸗

rüſtete Betten , 3 Stühle ,

2 Nachttiſche , 1 Spiegel⸗

ſchrank , ein Handtuch⸗

ſtänder , 1 Toilettentiſch ,

1 Waſchkommode m. Mar⸗

morplatte und Spiegel⸗

gufſatz , 1 Kiſte Kleider ,

MNuheſofa u . 1 eintürig .

Mleiderſchrank .

Mannheim , 20 . März 1907 .

Weber, Gerichtsboltzieher
0 2, 7 .

degen bare Zahlung
22kaufe u. verkaufe fortwährend

jeden Poſten Möbel , (neu u.
gebraucht ) , Waren u. Gegen⸗
ſtände jed . Art , Pfandſcheine de.
Uebernehme Vorſte endes zun
Verſteigern oder Verkauf und
gewählehöchſten Barvorſchuß .

2 Beſt , Auktionator ,
F 5 , 4 . Tel . 2705 .

38606

der

Weneral⸗Anz

bwohl Jolo
in Carton

besten

butter ebenbürtig ist ,

ist sie doch fast um

die Hälfte billiger .

eiger . ( Mi : taublatt. )
— — — — — — B ——

Natur -

kaufen ,

lich :

Assen Sie sich also

keine anderen Marken

also ebenso gut ver⸗

Sondern ver -

langen Sie ausdrück -

Jelo in Cakton.

d. Se

910une

wird die sp

Hausfrau na

Ite .

Carton
Arsame

ch dem

ersten Versuch nicht

mehr sein wollen .

— — — —

Goße Verſteigerung.
Donnerstag , 21. Mürz 1907 ,

nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Auftrag in
meinqu Lokal O 8, 16 an den
Meiſtbielenben

Motorwagen , Cylinber ,
es . 6 Fiesbetruſte
Spiegelſchrank , eichen . Büſſet
u. Schreibtiſch m. Meffingver⸗

Se Atür . Schränke , Ver⸗
tikov , Nachtſtuhl , neu über⸗
zogen . Leber⸗Seſſel , Divan ,
eiſerne Kinder Bettſtelle ,
Schäfte⸗Maſchinen , eleklriſche
Bogenlampe , großer 6 teilig .
Eiskaſten m. Zink ausgeſchlag .
u. Dach , Schreibti iſch, pol . ,
eiſerne Bettſtelle m. Netz, ame⸗
rikaniſche Regiſtriermaſchine ,
ſaſt neu , 2 egal hochh . Betten
m. Patent⸗Möſte , Woll⸗ oder
Noßhaar⸗Matratze , Tiſche ,
Stühle , Perſonalbetten , fer⸗
ner verkauſe ich eine Partie
gr . Vorhänge u. a. m. 47075

Hch. Seel . Anktionator ,
16

7

Andreas Tawit⸗
Schirmfsbrik

Kaufhaus . Bogen 71/72

Eigene fieparaturwerkstaätte
Sämtl . Reparatur en ,

sowie

VLeberziehen

werden prompt und preis -

wert auf Wunsch in einer

Stunde tadellos ausgerfhrt
Ferner empfehle mein

reichhaltiges Lager in

larbigen Stoffen

zum Ueberziehen der

Schirme .

7
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Trotz hohen Au' ſchlags eine

Parte vorzügl . Cacaos , das„ Piund 60 , 70 , 30 Pig . ,
G Ender ſeinner 90 —1
e E ſatz ſür
Cucao das Pfd . 30 Pfg .

46406

Kopfvasche
Fissleren

Haatarbelten

Ondulation .

Paul Vollmer
Tel . 3678 . F 2, 17

gegenüber Conditorei

Freiseng . 43817

( Goldene u. siib . Medaillen . )

Vernißt
wird niemals der Erfolg b. Gebr . v.

Steckenpfepd - Teerschwsfel - Seffe
v. Bergmann & Co. , Nadebeul
mit Stoutzmarke : Steckenpferd .

Es iſt die beſte Seife gegen alle
Arten Hautnnreinigkeiten ü. Haut⸗
ausſchläge wie Miteſſer , Finnen ,

uſteln , Blütchen , rote Flecke,
Flechten zꝛe.
5 Stück 50 Pf . in Mannheim :
M. Oettinger Nchf. , F 2, 2, Markſir .
Germania⸗Drogerie , F , s und
Flora⸗Drogerie , Mittelſteaße 59.
Adler⸗Drogerte , Mittelſtr . 24.
Joſef Wain Nachf. , Hoflieferant ,

24
Theober Eichſtedt, N 4, 12.
Heinr . Merckle, Seugndilaz 5
Adolf Möllert, H 4, 31.
Carl Ulrich Ruoff, 5 37 1
Fritz Dreiß , Katharinenſir . 39.

eher, Mittelſtr .
johren⸗Apotheke , 0 8, 5.

Stern⸗Apotheke , L 3, 1.
Engel⸗Apothgeke, Neckarvorſtadt .
Neckar⸗Apotheke , Langur . 41.
Eniſen⸗Apatheke , G 8, 4.
Adler⸗Apotheke , U 7, 1.
Waldhyf⸗Apotheke , Waldhol .
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3.
Neckarau : A. Schmitt .
Neckarau : Storchen⸗Apotheke . 0
Seckenheim : in der Apotheke .

Damen⸗

Atiriger

Zultaninen

Zitronat , beste

Orangeat

2
Backartikel

Weizenmehl , gut back . Pfd . 1 Pf. , b. 5Pfd . 14 Pf .

Kaisermehl , sehr fein „ 182 „ „ 5

Selbsttätiges Backmehl , ohne Hefe

und Backpulver verwendbar

Eleme Rosinen iIla .

Korinthen , verlesen

Haselnusskerne Ia . 33 *

Geschälte Mandeln fl .

—

Besfe nunltele derugsalelle

„ 16 „

Pfd 23

60

5³
36

80

108

90

655

2

Qualität

—

X

*
243

8

Macisblüte , gem . Zimmet , Natroh , Anis ete.

— 2 — —

Kaffee
in beksunt hervorragend feinen Mischungen

pid . 7 5. 90,100 , 120 . 140p .

Spezialität :
sehr kräftig , aromatisch und feinschmeckend

½ Pid . Packet 5 0 pig .

„Rheinland - Kaffee “

Konserven
Junge Erbsen 2 Pfd . - Dose 32 Pfig .

Junge Erbsen , mittelfein 2% „ 42 „

Junge Erbsen , fein 2 „ „ 58 „

Gemischtes Gemise 2 „ „ 36 „

Junge Kohlrabi 3 „

Bruchspargel , schr gut . 2 „ „ 45 „

Schnittspargel m. Köpfen 2, NA-t„ 75 „

Stangenspargel , ff. , ,

Staugenspargel , 50 %0 2 „ „ 95 „

Stangenspargel , 40 %. 2 „ „ẽ 123 „

Pflaumen , vorzüglich, . 2 „ „ 47 „

Preisselbeeren Pfund 35 „

antt - . Hrrehbetnen
prima Qualität , stramme Packung

2 Pfd . - Dose 288 pig .

Ein Vergleich mit andern Fabrikaten dürfte Sie
sofort von den grossen Vorteilen überzeugen , den

Sie bei Einkauf meiner Konserven flnden e

Direkter

Einkauf

in

den

Prodaktioens-Dändern!

7 5*
Reines Schweineschmalz

Mannbeim, B
—5J .

.
Diverses

Backpulyer . 10 Pak , 465 Pfg .

Puddingpulver
Vanille - Zucker 10 „ 45 „
Zitronen - Essenz 23 Flaschen 26 „
Stampfzuckkerr Pfund 19 „
Würfelzucker 358

Delikatess - Rollmop8s Stücek 5 „
Ia . neue Vollheringe . Dutzend 65 „
Echte Bismarckheringe 2 Stück 15 „

4 Ltr . - Dose . 80 , 1 Litr . - Dose 20 „
Ia . Delikatess - Bratheringe 2 Stllek 16 „

5 Ltr . - Dose . 15

Pfund 57 „
Delikatess - Sehmalzs 65 „
Palmfruchtbutten „ 355 „
Estol mit Geschenke „ 65

meinisene
E A Fhnñau

Telephon 1938 .

— — Marken

Slichfrüchte
Ia . Smyrna Feigen Pfd . 23 Pfg . 8 Pfd . G5 Pfg .

ff . Neue Bosn . Pflaumen Pfd . 18 Pfg .

Ia . Neue Bosn . Pflßaumen 28 „

II . Calif . Pflaumneen „ 33 „

Katharina Pflaumen „ „ 40 „

Ia . Eingaepfet ! lkl ! „ 47 ,

Birnen , halbe Frucht „%„ 19 „

Ia . Californische Birnen „ 75 „

en 18

Gemüsenudeun „ 21 „

Hausmachernudeln 27 „

Makkaron ! „ „
Mischiobst Delikatess-Mischobst

Pfd . 25 Pfg . Pfd . 55 Pfg .

70727

Kanbem 1 , 1.

Vor dem

nach P I , 6
verkaufen wir sämtliehe Artikel

zu herabgesetzten Preisen

Zugleich empfehlen wir uns für den Osterputz
den geehrten Hausfrauen in

Galerien - Neuvergoldungu . Wiederherstellung

von Spiegel und Bilderrahmen ete .

Peter & Cie .
Bis Ende März noch I7 2, 3 .

VVVV

70331

Telefon 82.

Ilepurunsuesng

eune

eAld

ur

mEAIe

Jene

f0

Cenllerslct
Intpfenbosen nt demNaminfeger
Glaſſtt indenmeisten e

vorteilhafeste Schreibmaschine

Ost Rud . L. Kaufmann
A , 6 . 16890111) Tel . 1212 .

Tabllkau. Call Centnet inidpping

cde e0eer aß e

Mitwegigen Zürstenstneken 96f

Ase
5

n

Tugust Toegel
Dalbergstr .7— lungbusch — Telephon 3887

Kohlen , Koks , Briketts

und Brennholz . 70157

Von frischen Zufuhren in lebendfrischer Ware

feinste Angelschellfisehe
Hordsee - Bratschellfische

Nordsse - Cabliau im ganzen Fisch per Pfd . 24 Plg .

im Ausschnitt per Pfd . 30 etg
irisch gewässerte Stockiische vn . 26 Pg

nur beste Qualität zu den billiesten Preisen empfiehlt

krste Maunheimer Nakrungsmitteigesellschaft m. h. A.
6 3, 7, Schwetzingerstr . 16 u. 149 . Mittelstr . 33 u. 90 .Vierkaufsstellen :

per Pfd . 40 Pfg .

per Pfl . 17 Pfg .

adnn o bis 300 Mk, 88 %
Spezialltät :

Präzlsionsuhren .
70725 E5 , lemFruchtmarkt E5, 1

C . Fischel

und pünktlich gehen

e

enan
Taschenuhren

für Herren und Damen von

uhrmacher . Tel . 3896 .

meine



General⸗Anzeiger .

D
De Kreisuflege - ⸗Anſtalt Weinheim vergibt für die Zeit vo

1. April 1907/038 die Anleferung von ea . 20 —24 Eiſen⸗
bahnwagen à 200 Ctr . Ruhrer Steinkohlen⸗Briketts ,
Btartke 8. u. B. ca . 14 - 16 Eiſenbahnwagen à 200 Ctr . mittel⸗
körniges Brechkots und ca . 2 Eiſenbahnwagen à 200
Centner Ruhrer gewaſchener , doppelt geſiebter Nuß⸗
kohlen , Sorte Ila . Bedingungen liegen zur Einſicht im
Gel äiszunmer der Anſtalt auf . Schriftliche Auge ore mit

Agabe der Preiſe pro Centner ſind bis zum Montag ,25 . März einzureichen bei der 3024
Direktion der Areispflege⸗Anſtalt .

Restaurant Faust
Friedrichsplatz 6 . — Arkadenbau .

D Heute Sbend .

ONZSRRT .
Ich lade ergebenſt ein . 70737

G . Langenbergos .

P . P .

Wir beehren uns , die ergebene Mit -

telſung zu machen , dass wir von unserer

Pariser Einkaufsreise
—— —— — —

zurückgekehrt sind und erlauben uns , Sie

zum Besuche unserer 70671¹

Modellhut-Ausstellung
ergebenst einzuladen .

Hochachtungsvol !

GoseHwIster Frank Mfg.
Modes

Telefon 455 . 1 , 17

NS . Mit einigen ersten Pariser Modehäuser

haben wir die Vereinbarung gstroffen ,
dass wir stündig , auch ausserhalb der

Salson , von den neuesten Aenderungen

der Mode durch Zusendung von Original -
Pariser - Modelle unterrichtet werden .

MWes ist SEMOL
Bester Fleisebersatz , ergiebt vorzügliche Brat - und andere
Speisen mit 80 % Nührwert und 22 % Eiwelss .

Sem 01 ist ein reines Pflanzenprodukt ohne jede
chemische Beimischung , sehr nahrhaft ,

schmaekhuft und billig . Paket à 50 Pfennig ergibt
en , 8 Vortionen . Zu haben in Kolonialwarengeschäften .

Semolfabrik Heidelberg .

ganze welt
vetwentet jefet das

4 moderne Waschmittel
e

Woiliner
bhbulver —

leichtect das ganze Waschverfahren und isf
des ganze Flandpacket überall zu haben

169734

70688

Frische Seefische
Sohellfische 753 . 16, 27, 35, 37, 39, 45

5
babliau ea 24 — 30 b

Seelachs n . 21 — 25 2
Stoekfisehe r . 25 ra

Iuhann öchreiber.

Larl Becker, ortsrichter

Kostũüme
jeder Art

ſowie kinfache Kleider
werden chie und billigſt angeſertigt .

E. Wiedemann Mwe. ,
Damenſchneiverei ,

, 5 , Heidelbergerſtraße .

0 7, 28, ſart
Rein Laden .

Diskret u . billig .

treue Mutter

Damen⸗Friſieren Mannheim

Kopfwaſchen Freiburg . B.

Haararbeiten .
Hermann Schmidt ,

Abeusehen .

Dumen⸗Frifeur . — Perückenmacher.
Spezial⸗Geſchäft
kür Faararbeiten .

Statt jeder besonderen Anzeige !
Heute verschied nach kurzem schwerem Leiden unsere

Frau Elise Diffene

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Von Slumenspenden und Kondolenzbesuchen bittet man

Die Seerdigung findet in aller Stille in Mannheim statt .

Evangel . proteſt . Gemeinde .
Concordienkirche . Donnerstag . 21. März 1907, abends 6 Uhr,

Predigt . Herr Stadtoikar Zeitelmann .

Slädliſche Haudelsforlbildungsſchule
Mannheim .

Die Zeugniſſe betr .

Die nach § 17 des Ortsſtatuts vorgeſchriebenen
Tertialzeugniſſe gelangen von Donnerstag , den 21 . März
ab zur Ausgabe . 30000/260

Die Lehrherren , Prinzipale , Eltern oder Vormünder
unſerer Schüler werden hiermit erſucht , die Kenntnisnahme
der Zeugniſſe gefl . ſo zu beſcheinigen , daß dieſelben mit der
Unterſchrift verſehen in der erſten Schulwoche nach den Oſtern⸗
ferien den betr . Klaſſenlehrern zurückgegeben werden können .

Die Abgangszeugniſſe gehen den betr . Firmen vom
Rektorate aus zu.

Mannheim , den 19. März 1907 .

Das Rektorat :

Dr . Bernh . Weber .

Enbloc - Verkauf .
Der zur Konkursmaſſe der Firma schlüter & Kraus

gehörige Warenbeſtand , in

Damen⸗ und Kinder⸗Wäſche ,
Kleidchen , Hütchen , Strümpſchen ꝛc. im Werte von M. 9600 . —,
zoll enbloe vertauft werden . Das Lager beſteht ſaſt durchgehend
in den beſten , feinſten Fabrikaten . Die komplette , hochelegante

* *

Jaden⸗Einrichtung
iſt eßenfalls zum Verkaufe geſtellt . Anfragen u Angeßbote erledigt
70645 Georg Fischer , Konkurs⸗Verwalter .

15 55

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
1

FVerwandten , Freunden und Bekannten machen
Wir die traurige Mitteilung , dass unser lieber , guter 9
Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel . Herr

heute Mittag 12 Uhr im Alter von 62 Jahren von
95

kurzem , aber schweren Leiden durch den Tod
erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterhllebenen :

klisabeth Becker geb. Bebharit .
Mannheim , Heidelberg , Strassburgz , 20 . März 1907 .

5 Die Beerdigung findet am Freitag nachmittags
hr von der Leichenhalle aus statt .

10 Im Sinne des Verstorbenen bittet man von
Blumenspenden abzusehen .

Statt aller besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
80 Ich erfülle die tiaurige Pflicht , Verwandten ,Be⸗kannten und Freunden mitzüteilen , daß meine liebe Frau

2

Betty Heinisch
geb . Jäüger

heute nach längeren , mit größter Geduld ertragenen
Lelden aus dem Leben geſchieden iſt .

Christian Heinisch .

Manubeim , den 20. März 1907.
De Feuerbeſtattung erfolgt an Freitag , den 22 .

ds . Mis . , nachmittags 3 Uhr in Crematorium in
Mannheiin 70766

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekaunten zeigen wir ſchmerzerfüllt

an , daß unſere liebe Tante und Schwägerin Fräulein

Eliſe Ritz
im Alter von 78 Jabren 2 Mongten geſtern Abend nach
kurzem Leiden ſanft eniſchlaſen iſt . 3656

Um ſtüille Teilnahme bitten

Familie Ritz .
Familie Henkel .

Mannheim ( 8 2, ) , Ofienbach a. M, 21. März 1907 .
Die Beerdigung findet Samstag , nachm . „ 8 uhr ,

von der Leichenhalle aus ſtaft . 0

( Statt beſonderer Anzeige . )

70784

geb . Sauerbeck .

Wilhelm Diffené

Olara Federhaff , geb . Oiffené .

den 20 . März 1907 .

( Mit agblakt .17. 0 Manuhei den 21 . März .
4. 2* — — 2

Bildungsanstalt für Kindergättnerinnen
— Mannbeim F 1, 1I .

von KRisdersäürtnerinnen J. Klasse ,
Familien und Kinde ten .

— Kursusdauer 1 Jahr mit Examenabschluss
Alle In das Fach einschlagenden Lehrlächer ( Frauz . ) 6 Lehrkräfte .

— Honorar incl . aller Lehrfächer pro Monat 12 Mk.
Beginn des neuen Kurses , Donnerstag den 11. April 1807.

Ausbildung für

der abgekhenden Schülerinnen Ende März 1907. Pro⸗
Näheres bei den Vorstenerinnen . Aumeldungen

Werden möéglichst bald erbeten . 69763

Dem verehrten Püblikum bringe ich mein großes Lager in 8
7 4 2 2· 5

Concordia- und Trumpp-Fabrädern;
ſowie anderen erſt⸗
kaſſigen Fabritaten

in empfehlende Erinnerung .
Ferner empfehle ich :

Biesolt & Locke -

Nühmaschinen ,
feinſt . Fabrikat deregenwart

ee eeeee eee ſowie
Wasch - , Wring⸗ und Strickmaschinen .
rsatzteile jeben Syſtems iu großer Auswahl vorhanden .

Für Wiederverkäufer beſte Bezugsquelle . Reparaturen ,
Vernickelungen , Emaillierungen prompt und billigſt .

Jos . Schieber , G 7, 9 .
Generalvertreter der Meißner Maſchinenfabrik von

Eiesolt Locke , Hoflieferanten . 64695

Filialen : Riedfeldstrasse 36,
Mundenhelm , Prinzenstrasse 3.

Teleph . 1626 . en detail .en gros .

weiß : 45 , 50 , 60 Pfg . , rot : 45 , 60 Pfg .
der Liter , bei 20 Lir . Proben von 5 Ltr . nach
Maunheim zu gleichem Preis frei ins Haus 68884

L . Müller , Weingutsbesitzer,
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34.

2 2

Annoncen - Annahmef . alle

Zoeitung . d. In-· u. Auslandes

d

Manmbeinn
Planken 5 3, 14, ll

Buchhalter
( Bureauchef )

abſolut zuverläſſig , flott arbeitend und ſelbſtändig
correſpondierend , möglichſt im Verſ . veſiert auf
ein größeres Büro per 1. April event . auch ſpäter
geſucht . Offerten mit Lebenslauf , abſchriftl . Jaarniſſen und ehaltsanſprüchen unter F . K. 4238
am Rudolf Mosse , Kanlsruhe⸗ 6149

2 ＋ 19

Fit,Handwerker [ Technilier
rent . Geſchäftshaus in verkehr 78
reicher Stadt mit gr. Werkſtätten , für ein maſchinentechniſches
Dampfbetrieb , Einfahrt für] Pureau geſucht . Solche , die

Praxis im Apparatebau haben , er
halten den Vorzug . Ferner wird
eine flotte 61⁴8

Maſchineuſchreiberin ,
die perfekt ſtenographiert ,

geſucht .
Gefl. Off. unter Z. 539 F. M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim .

Sfenotypistin
zu ſofortigem Eintritt geſucht .
Angeb . m. Zeugnisabſchriften
n. Gehaltsanſprüchen unter
L. 550 F. M. an Rudolf
Moſſe , Maunheim . 6190

Schmiede . Schloſſer , Wagner
od. ſonſt . kl. Fabrikbetrieb paſſend ,
u. günſt . Bed. zu verkaufen . Geſl.
Offer ten unt . . W. . 606 an
Rudolf Moſſe, Frankfurta /

Hervorragende

Rella ne⸗Neuheit
iſt für größeren od. kleineren
Bezirk in Lizenz zu vergeben .
Hohe Rentabilität , u. wenig
Kapital erforberlich . Off . u.
F. F. 4189 Rudolf Moſſe ,
Freiburg i. B. 6150

Nöde

Th . Sehmidt

S,ęrw eu⁰
A4, 13 , jungbuschstrasse .

4 N

Annoncen - Annahme für ale Zei

ne d
DU

— — — Eine Aaſſiererin
Gummistempe welche auch Schreibmaſchine

verſteht , in ein Geſchäft ſofort
Zesucht .

Offerten unt . L. 386 M.
an Haaſenſtein KVogler ,

. ⸗G. , Mannheim . 3022

. . . ͤÄ

84381
Tür - und Firmenschlider .

Wasche mif

E
e , ee ee,e e e , , 77„

ieeeee Wirte !
wäschftambeslen ) wirtschaften

Restaurationem
88788 Gasthöfe 8

. . . .
ͤ

— . —
werden von einer

leistungsfähig . Gross - .
brauerei zu pachten

gesucht od . aber mit
Kapfital beliehen . 0ff .

u. „ Restaurateur “ an
Haasenstein & Vogler ,

. - . , Karlsruhe erbet

I
Wir ſuchen ſofort :

10 Verläuferinnen
2 Contoriſten
1 Buchhalter .

Off . unt . Nr . 8652 a. d. Exp .

Peſſen sucbeng
Ich ſuche für ein

junges Mädchen ,
aus achtbarer Familie , welches
einen dteimonatlichen Kurſus in

5 dekunden. 1
1 Taſchenuhr

gefunden . Abzuholen bei 6

Friedr . Gieſer , F 5 , 8 .

4 Unterrieht.
Maſchinenſchreiben u. Stenographie 2
abfolvierte u. gute Fertigkeit darin , Unterri cht
ſowie ſchöne Handſchrift beſitzt , 1. Nachhilfe für Schiler höherer
eine Anfangsſtelle auf einem Lehranſtalten ,

2. Vorbereitung für Prüfungen .
NB. Es wird nicht nur auf ge⸗

diegene Kenntniſſe , ſondern auch
Handelslehranſtalt und auf Erziehung Wertgelegt .

Konkor .
Es wird auf Gelegenheit zur

weiteren Ausbildung geſehen .

Hof⸗Seifen⸗Fabrik
Joſ . Brunn

Nachf . Joh . Mehl

1, 10 . Telephon 859.

GErſikl . Waſch⸗ , Schmier⸗
und Toilettenfeifen .

Rein Amerkaniſch . Terpentinöl
dto. Staubfreies Bodeuöl .

Ia Parquel⸗ u Linoleumwachs
Spezialität , weiße Schmierſeife

für Waſchmaſchinen .

Zur heil . Rommunſon .
Reiche Auswahl in Kerzen ,
Guirlanden u. Kränzen . 41799

Grune Rabattmarken .

Tür die heilige

Kommunion
empfehle :

Kommunionkerzenu. Guir⸗
lunden, Kränze u. Schleifen
zu billigſten Preiſen . 4179917T

Hof⸗Seifen⸗FJabrik
Joſ . Brunn

Nachf . Joh . Mehl
Maunheim , en 1, 10 .

Telephon 859.
Grüne Rabattmarken .

ca . 1000 Fentner
Schlacken und

Schutt
abzugeben . Zu erfragen bei
der Exped . ds . Bl . 61568

Fdvekenl
8

Schnaken⸗Falle .
D. . ⸗P.

Ueberraſchender Erfolg ,
non Fachleuten ausprobiert .
Zur Ausnützung wird Teil⸗
haber mit Mk . 10,000 unter
günſtigen Bedingungen geſucht .
Sichere Rentabllität . Offerten
von Intereſſenten erbeten unter
Nr . 47096 a. d. Exp. ds . Bl .

auf 1 Jahr zu 6 % ſo⸗1000 N. ſort 75 25 mien geſ.
genen gute Bürgſch . u. Sicher⸗
zeit von pünkilichem Zinszahler .

Offerten unter K. 3681 an die
Expedilton dieſes Blattes .

Teilhaber .
Zum Betrieb einer Wäſcherei

in Bäderſtadt mit Waſſerkraft ,
wird ein Teilhaber mit einigen
Mille geſucht , der das Geſchäft
event , leiten würde . Wohnung
mit Garten zur Verfügung .

Offerten unter E. 3630 an die
Expedition dieſes Blattes .

Ankauf

Suche gut rent . .
u kaufen . Ausfücrl . Off . u

Nr . 3650 an die Exp. ds . Bl .

zu kauſen geſucht , unt .
Nr . 3629 an die Exped d . Bl .

etrag . Kleider u. Stiefel kauft u.
verkauft. 41634
Georg Dambach , 8 2, 11,

Iufen .
Das zur Konkursmaſſe des

Schmiedmeiſters Georg Wöſlner
dahier gehörige Haus

Q7 No . 1I
ſoll aus freier Hand verkauft
werden . Ernſtliche Reflektanten
velieben ſich zu wenden an die

Konkursverwaltung ,
D 4 No. 17. 46698

9 fel
ff. eingerichtet , tagl. beſetzt ,

0 preiswert zu verkaufen ,
Offerten unter Nr . 3499 an

die Exved . dieſes Blattes .

Frieprichsfeld .Zu verkaufen : ein neuerb . ,
2ſtöck. Wohnh . , nächſt d. Main ⸗

3 - Zimmerwoh⸗
nungen , ſchönem Garten ze.

Näheres bei Ph . J . Schmitt ,
Schwetztugen . 47089

Nachweislich gutgehendes

Digarren-Geschäft
in vorzügliche Lage , krankheils⸗
halber zu verkaufen .

die Exped . ds. Bl erbeten . 1

ninnnnn

Möbel- Verkauf.
Wohnungs⸗Einrichtung

beſtehend aus :
Schlafzimmer , mahagoni ,
Speiſezimmer⸗ eich. gewichſt ,
Salon , nußbaum ,
Küche ꝛe. ꝛc.
äußerſt preiswert zu verkaufen .

Anzuſehen von —4 Uhr
nachmittags Eliſabethſtr . 5,
1 Treppe links . 47036

1Petroleum⸗Ofen zu verkauf .Töchterhandelsſchule Merkur Offerten unter Nr. 47119 an
P 4, 2. 47124 die Expedition dieſes Blattes . 8625 W. 14 , 1 , 4. Stock .

Nentables Haus in guter Lage

Antragen unter Nr . 47102 an

Lamtsaes

1
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T. Selle
„ Gartenlaube “

( 23 Bände ) , Jahegänge 1882 bis
1898 u. 1895 ts 1805 Pill .zu verk
Näheres E 8 141 . 47094

Jwel fene Fahrräder
davon eins noch wie neu , ſehr
billig zu veikauſen . Nähexes
Gontardſtr . 35 , 3 St . 47081

Kaadeg degen Geſangskaſten
K und Käſige Neſter , Voliére 1
Ladenwollſchrank billig zu verk,
3401 a7 , 23 parterre .
Eine ſehr guteSpelnähmaſchine
wegen Mangel an Platz zu verk
Näb . Bahnhofpl . 7, 1 Tr.

Gin Klichenſchrant , ein Tiſch
Veine Bettſtelle u. einige Stüble

umzugshalber billig abzugeben .
Näh . Dalbergſtr . 19, 2, St . 81e

Gut erhaltene 5
Gasbaderisrichtung

billig zu verkaufen .
46660 2 , Ga 3. St .

n Naien Stanfal debraucht ,
Fin Poſten Staniol bee⸗
kaufen . Näh , 2 I . 3638

1 Söckch. Gelatine für Hüte zu
verkaufen , E 5, 8, 2. St . 3324

ebr. au ven⸗ Il. Liſ. Firmene
ſchild zu verk 9 7, 14 , 8

Möbel
Gß⸗, Schlaf⸗, Kinderzimmer ,

Salon⸗ u. Kücheneinrichtung
mi Eisſchrank ꝛc. , zuſammen
oder ſtückmeſſe , ſoiort

zu verkaufen .
Selten günſtige Gelegen⸗

heit , beſonders für Brautleute ,
da alles wie neu . 47094

Ludwigshafen ,
Frankenthalerstr . 18, 1 Treppe ,

Wllcden 1012 f. —4Uhr .

Motorwagen
„ Benz “

2 Zylinder , 10 —12 HP. Ton⸗
neau , moderner Konſtruktion ,
preiswert zu verkauen . 3627

Wo ſagt die Exved .
Ein noch neuer großer

Ladenſchrank preiswert ſon zu
verl , Näh . 8 8 7 Laden . 38657

/ähr , pracht
Heidehammel50 in der Wolle

zuin Einſpannen gewöhnt , 5 v.
Zu erfragen Langſtraße 73,8 34983 Seck ie. 18

Wegen Wegzug iſt die

Dilla dleß
Carolaſtraße Nr . 5

guit größer . Garten , Flächeninhalt eg. 900 Imtr . , geeignet

für —2 Familien zu verkaufen .

Näh . durch den Beauftragten

70586

Agent J Fille⸗
Moltkeſtr 7, Telephon 876 .

9 Fielen faden .
Wir ſuchen !

Verkäufer u. Deeorateur
1 Kaſſiererin
Lageviſt
4 Lageriſten
4 Filtalleiter
Veikäufevinnen
1 Bureaudiener , 1 Portier

Stellen⸗Nachweis „ Haunſa “
Mannheim , K I, Ja ,

hier

3637

Bei einer ſtaatl . zugel , Sache
vorn Genres (k. Verſich, , Loſe od.
dgl . ) find . Herren od. Dim, , die in
erſt Geſchäft . Mannh . u. Ungebg .
porteilh . eingel ſind , danernd

hohes Nebeneinkommen
ed, Exiſtenz Ditzklerion geſichert ,
Oſſerten unter K. B. 105 poſtiag .
Mannheim .

2 8
N 48 7 11 juch

geſucht , zum Beſuche
Nelſender von Fabriken f techn.
Artikel , Gummi gegen Gehalt ,
Speſen und Prov . Offerten unter

Für einen gangbaren Bäckerei “
Artikel wird bei hober Pro⸗
viſion ein eingeführter

Vertreter
geſucht .

Ofjerten unter Nr . 47105 an
die Exped . dieſes Bigttes .

Intelligenter , kräftiger

junger Maun
als Wärter für das

Allgemeine Krankenhaus
R 5, 1 geſucht . 228981

Eulle : zür Leitung einer
illulleiter erſikl. Zigarren⸗

Filiale mit eg. —8 Mille
Etnlage bei gutem Gehalt

zofort geſucht . Off . u. Nr . 3651
an de Exped ds. Bl

Perſeßle erſe Caillen⸗

und Rockarbeiterin
nebſt Hilfsarbeiterinnen ſofort

Nr. 3647 an die Exped. d. Bl . geſucht .

Puachtäige , Altere

( 4711 ) MN 2, 1 .

Ffräser -
kür sofort bei hohem Loh

gesucht .

Felten & Gullleaume - Lahmeperwerke
Aktien - Gesellschaft ,

n und dauernder Stellung

Frankfunt a . M. 0

Ein großes weſtfäliſches Hüttenwerk ſucht für eine
Gießerei mit ca . 150 Arbeitern einen jüngeren , ſoliden ,
erfahrenen , ſtrebſamen und energiſchen Formermeiſter ,
welcher in der vationellen
ſtücken , Kanaliſationsteilen
Erfahrun
iſt .
von Radiatoren .

Herſtellung von Roßhrform⸗
und ähnlichem Maſchinenguß

beſitzt u . im Lohn⸗ u. Akkordweſen bewaudert
Erwünſcht wäre auch Erfahrung in der Herſtellung

Eintritt ſpäteſtens am 1. Juli 1907 , möglichſt früher .
Vewerbungen mit vollſtändigem Lebenslauf ( Alter und

Familienverhältniſſe ) .
Zeugnisaoſchriften und Gehaltsanſprüchen befördert

unter Nr . 70723 die Exped. dieſes Blattes .

Hleinig ung undWiederherstellung
vom Hüten für Damen und Herren .

Färberei Kramer .
7094⁰

Tel . 210 .

Senersſennzeiger . ( Unttagblunt ) Mannyem , 21 . Würz .

50
Vertretung

einer altrenomierten Spezia “⸗
ſabrik für Gewächshausbau
und Centralheizung , ſeit Jah⸗
ren in Baden be ens eingeführt ,
iſt an tüchtigen Herrn mit

Sitz in Mannheim oder Karls⸗

ruhe zu vergeben .
Gefl , Offert . unter Nr, 47104

rpedition dſs . Blis .
8 2 e
5 8 f

bin junger Waulechniler
fur Büro und Bau mit ſchoner
Handſchrift ver ſofort

gesuekt .
Offerten mit Zeugnisabſchriften

und Gehaltsanſprüchen unter
Nr . 47108 an die Exped d. Bl.

Burkandienet.
Für das Bureauſeines hieſ ,

Engros⸗Geſchäftes wird zum
ſofortigen Eitritt ein Buregu⸗
diener ete welcher in ähn⸗
lichen Stellungen bereits tätig
geweſen iſt .

Selbſtgeſchriebene Offerten
mit Lebenslauf unter Chiffre
A. P . Nr . 47100 an d. Exp .
ds . Blattes .

Wir ſuchen zum ſofortigen
Eintritt

Schwachſtrom⸗
Monteure

welche in Freileitungsarbeiten
bewandert ſind . 47092

Sich zu melden Freita
nachmittag zwiſchen 2 un
3 Uhr im Bureau für
Licht⸗ und Kraftaulggen
der Jubiläums⸗Ausſtel⸗

lung⸗Friedricheplatz 14.

Vergolder ,
im Maſſedrücken und Verzier⸗
Uungsarbeiten bewandert , geſucht
von 70781

A . Bembé ,
Hofmöbelfahrlk . Malnz .

Jung. Zann geſ.
Junger Maänn der Nahrungs⸗

mnftelbranche , Wein , Bier , Lilbr
Mineralwaſſer , für Verfauf in
der Stadt , kleine Touren und
Expedierung . Eintritt baldigſt
Oſſerten unter H. E Nr . 47115
au die Expedition dſs . Blis .

8 7 — 7
Tächtiget Schreinet

der nhach Zeichnung arbeiten
kaun , geſucht . 47082

Ph , Fuchs & Prieſter ,
Schwetzingerſtr . 53.

Tüchtige 261˙⁰
5

Verkäuferin
ausbilſsweiſe per ſoſort geſucht .

Chokoladenhaus C. Unglenk ,
6 1, 3, Breiteſtraße .

1 Tü ˖Franleln
geſucht , perfekt in Steno
graphie und Schreibmaſchine ,
mit flotter Handſchrift u mit
allen Bureauarbeiten vertraut ,
zum baldigen Eiutritt für das
Bureau eiuer erſten Großhandlung .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften unter
4. B. Nr . 47084 an die Expedition
ds. B

asspüanschrelber

gesueht
zu ſofortigem Eintritt auf dem
Baubureau der Heil⸗ und Pfleae⸗
anſtalt in Wiesloch . 47107

Keuninis der Stenographie
erwünſcht . Geſuche mit Anga e
der Gehaltsauſprüſve erbeten an
die Bauleitung der Heil⸗ u .

Pflegeanſtalt in Wies loch :
R. Drach ,

Regierungsbaumeiſter .

Kunststrasse , O 2, 9

Große Verkaufsräume
in vornehmſter Lage zu vermieten .

Näheres G A, 8 , 3 Treppen .
70544

Fleiſſige , faubere

Monatsfrau
geſucht , Rheindammſtr . 39 ,
3. Stock , Voem . zu melden . 47093

Sdͤbert, fichtigeMöngtsftan
geſucht . Näy . U 4,15 , part .

D
Schteineilchrling

. 2vact
B 2, 6, part ,

Getreide .
Lehrling

dain Berech gung zuen
Einj ⸗Freiw . Dienſt ,

gegen ſo ornige Vergütung per
15. April oder 1. Mat geſucht ;
Selbſigeſchr . Offerten unt Nr . 3688
an die Expedition ds . Blattes .

Labrlingsgednel .
Auf das Bureau einer

hieſ . Eiſen⸗Großhandlg .
wird per ſoſort

5
1 Lehrling

mit guter Schulbildung ,
gegen ſof . Vergütung geſ .

Selbſtgeſchr . Offerten
unier B. 8. Nr . 47101 an
die Grpedition ds . Zl .

On meiner und 08raphiſchen Handlung, Breite⸗
Rrahz P *2 keine Lehrlings⸗
ſtelle zu beſetzen. 4711¹0

Georg Springmann .

amiacben .
Ein Lehrmädehen

zum Polieren v. Goldwaren ſucht
gegen ſofortige Vergütung 47106

J . Kling , Juwelier , G 3, 2.

JIalen Suaden.
(Ceſabrener

älterer Gärtner
fbermimmt Gartenaxceiten

aller Art bei prompter Bedienung
Näh . in der Erped . d. Bl 3621

Tüchtige VBüchhalterin ,
Stenotypiſtin u. Maſchinen ·

ſchreiberinſu tdauernde Sielle ,
Oſſerten unter Nr . 47088 an

die Exvedit on ds. Blattes ,

Mieigssuche .
Ginderloſe Eeſente ſuchen Zim⸗
1 mer und Küche , wombglich
nuit Abſchluß , ſof. oder 1. April .

Oſſerien ünter Nr . 3601 an
die Exped . d. Bl .

Fn ach möbl . Zim od. Man arde
in der Nähe des Bahnhofes von

einen Fräulein ſoſort zu mieten
geſucht . Offert nut Preisangabe
Haupt aſti . Grbbner . b849
Zwei Fränleins ( Geſchwiſter )
ſuchen per J. April ein möbl .
Zimmer mit 2 Betten und voller
Peuſion in gutem Hauſe .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 470901 an die Exped ds. Bl .

Dame
ſucht in beſſerem Hauſe gut möhl .

Wohn⸗ und Schlafzimmer
od event . ein großes Zinmer mit
Schreibuſch . Off , unter Ar . 8640
an die Exped . dieſes Blattes .

Zuperl. Ladenfräulein geſacht.
Grüns Färberei, ! 5,„ 13a.

Veißbägerinn
ſofort geſucht . 47121

Färberei Kramer ,
Bismarckplatz 15 —17 .

Cege ſeß . Dienuſtmädchen
zür ſofort oder ſpäter geſücht

Noſengartenſtr . 92, 4. St . L. 8g10
eeeeeee eeeeeeeeeeee

Iu fleiner Faliſe fleipiges ,
ehrliches Müdchen geſucht .
3822 Hafenſtr . 28, Laden .

Tlichtiges , ſolides

Mädchen
für Küche und Hausardbeit
per 1. Abpril geſucht . 47950

L 14 , 19 , 4. Stock .

Solides Mädchen
jür Küche n. Hausbalt zu jung .
Ehepagar geg. boh. Lohn n. gusw .
pr. ſof. od. 1. April geſ . Näberes
J. 7, 5, 3. Stock . 36389

gerl . Köchiu , Zim⸗ Haus⸗ u
Küchenmädch . werd . geg. g. Lohn
in g. Häuſer a. 1 April geſ. ss
Stellenb. Wickenhäuſer , 9 3, 6.

T Monatsfrau genen
boh. Lobn ſorot geſucht . 8711 .

WVlr

Noſengarteuſte , 28 , 3. St .

Eine gutgehende
Weinwirlſchaft

in Mitten der Stadt .

baldigſt zu mieten geſucht .
Offerten unter Nr . 47047

an die Expedition dieſes
Blattes .

Laden .
H T, 14 . Nahltz
ſchöner großer Laden vei ſof
zu vermieteun . Nah Lichten⸗
berger . Friedrichsplatz 19 .

Grußer heller Laden
mit 2 Schaufenſtern , 2 groß .
Kellern u. ſonſtigem Zubehör
ſehr preiswert zu permieten .
Ladeneinrichtung kann mit
übernommen werden . 15940

Näh . N 2, 7, Kunſtſtraße ,
Fiſchhaug .

Ludsigshafen .
Schöner heller

Eckladen Ecte Lismarc⸗
u. Amisſtraße , per 1. April 1907
enen . ſpäter zu ver ieten . Näb .
hafen , Amtsſtr . 1III . 3868

mit Wohnung ,

Glgeh, Wolonfalwaren⸗
geſchäft , vollſtänd einge⸗

richtet , mit groß . Wohnung
auf 1. Juli zu vermieten .

Näheres im Verlag . 2821

agdzine
Lagktriume

jür Tabat zu ver⸗
mieten . Näheres

6, 3, Birkenfeld . 47099
N u verſeten . 47098
Stallung 6, 2—.

Iu Vermleten,

7.
iſt der 2. Stock beſtehend aus 8
Zimmern , Küche nebſt Zubehör
zu vermieten . 37088

Jos . Hoffmann & Söhne
Baugeſchäft , 1 7, §.

ſül ＋ 8
5 Aimfter - Wohnufg

45 per 1. Juli zu vei
vermieten . 470³⁰

—
8853

beim Friedrichsring , 5 Zimmer ,
Bad u. Zubehör , 8. Stock , 4 M.
1000 — per 1. Abril zu p. Näh . pt.

5
Bellenſtraße 28

1 Zimmer u, Küche , part . zu v.

Näberes daf Seitenb . , part . 01 !

Jungbuſchſtr . 32/34 Balkonw
. U. K. b . 1 Mal z. v. Näh. II . 353

Parterra-AMeun
4 ien mer, Küche und Keller per
1. April zu veriizeten . 46794

Reis & Meudle , U 1. 5

Geräumige ſchön ausgeſtat⸗
tete 5 Zimmerwohnungen
ſamt allem Zubehör , elektriſch
Licht und Garten in freier
Lage am Rhein auf 1. April
1907 zu vermieten . 4812⁴
N. Ausk . Rheinvillenſtr . 6, p.

Schihe Wohlungen
von 3, 4 und 5 Zimmern ver
1. Juli zu vermjeten . 40895

Näßheres Kirchenſtraße 12.

Franz Modes , Paradeplatz , D 1 , 4 , empfſtehlt :

Ihee
Wohlgeſchmack und Preiswürdigkeit werben ihm ſtetig neue Freunde.

0 * Tr. , ſchon mbl Zim
, 9 mit gutee Penſion an

beſſeren Herrn zu perm . 3939

N 2, 17 II , Wöhnen . S
ſchön ibl. au⸗1 Aorlzuver een

FParterre , fein möb⸗1 4 0 ſiertes Zimmer per
1. April zu vermieten . 8802

Friedlichsring ) ,
R 65 27 N gut 12 Nun.
zu verm . bei ruh . beſſ . Fam. 3335

N 5Tr . , gut möbl . Ztin .
8 1 Y ſofort zu verm . 3158
A1 2. St, jung . Mann gis
8 3. 6 Zimmerkollege gens510
Ie 20 Et , frdi möl . Aim⸗8 55 32 per 1. April zu v. 8465

86 32 Stoch rechts , ſchön
% % möbliert . Zimmer

ſoiort zu vermieten 35⁵—
8 ＋fein mbl . Part . ⸗Zim.

16 , 17 1 Montt 8 v. 887
Fr . ,

md! Alf. 8 A

14 , 13
J. Sl . , links , ſchön
möbl . Zimmer per

1. April zu vermieten .
1 Tr. , 1 gut möbl .

604,19

3276

Zimmer zu verm ,

Einguſ . zwiſ 12 —2 Uhgr, 3055

IfA F Trnbe Balfen⸗
U 6 , 0 Zim , billig zu v. 2788
Dis Temtenodl .Zun in.
2Betteng jg. Leute zu vermt . 3260

Beethovenſtr . J , 4. Stoc links ,
ein güt mobliertes Zimmer bis
1. April zu vermteten . 351⁴
nöckſtr . 17 —19 ff. möbl . Zim .

mit Klavier zu verm . 3492

Gne 22 , part . ein ſchon
möbl . Zim, an 1Herrz ,b. 9

Friedrichsriug , U 6, 18
1 Tr . , gut möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer zu verm . 3524

Triedrichsplatz 9, 3 Tr . , fein
möbl . Wohn⸗ u . Schlaf⸗

Nm. , Balkon , n. d. Schmuckpl .
per Mitte April zu v. 46970

7 ( b 7. 20)
Heidelbergerſtr . Lunn ,
1 großes u. 1 kleines gut möbl .
Zimmer zu vermie en . 8846

n 2 *
Schäne 6 Zimmer⸗Wahnung
an ! dem Lindenhof , jreie Lage ,
gegenüb , dem Hguptbahnh . , zum
Preſſe v. M. 780 per ſof . zu v.

Mäh. Lindenhofar . 9. 47097
Webkarau .

Schüne Wohnung , —4 Zimmer
u. Küche auf J. April od. jpäter
an ruhige Leute zu vermiet . 1s

Näheres Kuiſenſtr . 48 .

Seckenheim
Haltepunkt Rathans . Wohnung
an H. Fam. , zu veren . 4 Ziht .
Küche, Mauſarde . Preis 300 Yk.
Waſſerl . Eletu .
Näh . Zähr . Hof, Hinterh . 49986

Ladenburg .
In dem bisber Nikol . Fath⸗

ſchen Wohnhauſe in den „ Wei⸗
hergärten “ iſt die Parterre⸗
Wohnung , Zimmer , 1
Laden , Küche geräumiges
Hintergebäude , mit großem
Keller , welches ſich als grö⸗
ßere Werkſtätte , Magazin ete .
beſonders eignet , Stallung ,
Schweinſtälle ete . worin ein
Flaſchenbier⸗ u. Sodawaſſer⸗
geſchäft betrieben wurde , ſo⸗
fort oder ſpäter zu permieten ;
auch iſt das ganze Anweſen —
neu erbant — unter ſehr
günſtigen Zahlungs⸗Beding⸗
Angen zu verkaufen . 46491

Näheres durch die Städt .
Sparkaſſe , Bruchſal .

Doſſenheim g. d. Beroft.
Bahnhofſtr . , abgeſchl Wohnung ,
4 Zim m. Balkon , Küche u. Zubeh .
per April od. ſpäter zu vermieten .
Näheres bei F. A. Beck . Nos7

Heidelberg .
Herrſchaftl . Wohnung , 5

7 Küche , Bad ete , mit
Baldgarten , Autoremiſe ; in

nüchſt . Nähe d. Schloſſes u,
dem Zentrum d. Stadt , mit
herrl . Blick auf Stadt , Rhein⸗
ebene u. Neckartal zu verm .

Näheres Graimbergweg 8

peidelberg⸗ 35117

Möbl. Zmmor 5

2 Treppen , indbl . Zimmer mit
oder oune Penſion an Lehrling

B 75 9 auf 1. April z v. 41
2e gür möbt . Wohn⸗

7 n. Schlaſzimmer ar

10 ſchgnindbiBaſſonzim .
3 . 2 ., Dame zuver n. 3259

*
0 6 p. 1. April z. v 3470

t , ſchön möbl .

zu vermieten . 46727
5. St. , Luiſenring , gut0 8,0 mönt.

1. April zu vermiet . 3278

D 3 Zimmer per J, Apail
uu permieten . 47095

ein hübſch möbliertes Wohn⸗
und Schlafzimmer an einen

7 2 ( Planken ) 7. St. ,
E 3, 14 ſchön möbl . Zim .

ITi , hübſch
1 12 5¹ nbl . 3. ſol . z. v. 312g

＋ 4, Wohn⸗ u. Schlafzim .
2729

8 Aeann , 50%/ T Sr
9 ge, ſch. möbl . Zimmer

zu verm . 3585

Zim . zu verim. 3857

5. part . , ein möbl .
J7 , 28

46805

1 Tr. , ſchon msbl .
K 1, 12 K
auf 1. April zu vermieten . 469 45

K 1. fein möbl . Zim . mit
Penſ . für 1 —2 Herren zu p, 47109

Klavierbenützung mit
od ohne Penſ p. 1. April z. v. 3545

( gimer zu vm, 180

14 6 part . gut möbl. Zim. auf
2 7

IU 4 12 fein möbl . Wohn⸗
5 und Schlafzimmer ,

Näheres Wirlſchaft .
0 2 Tieypen , ſchön

L 12 , 4 nubl.
od. ohne Penſion zu verm . 8063

f 12 , 5 27 Sr Fein möbl .
7

46157

N Bis ſarckſtraße ,
N 13 . 1
llertes Zimmer miit ſeparatem

75 . Tx 1, m . in.
L 1 92 1 2 W. Penß . z. v. ggle

0 6M 35 2 ſardenzim , mit guten

1. April zu v. Zu ex 2. S 8

N 2 . 2

Trep . lints , ſch . möbl .
Zimmer per 1. April zu

FO Ba rſchen 55
N 25 ga Zummer an —2
Herrn per 1. April zu pm, 8411

J. Stoc , fein möbliertes Zim⸗
mer mit ſepargtem Eingang an

zu vermieten 46957

N 5 Tr. , fein inbbl . Zim .N 3,5 U U

4. St. 1 gut nbl . Zim⸗

ch
fnzeln ſef zu velu . 9245

III . , aüt imöbf Jün .

0 8, 9 Zimmer per 1. Auri

möbl . Zimmer per

3 Tr. , ein gül mbhl,

0 8
E 3 , 13 .

Heirn zu vermezen . 46658

per 1. April zu verm . 46819

2 Trepp . , gut möbl .

ſof . od. 1. April zu v.

0 2 Fr , I / ein gut ibſ .
12 .

Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten .

Zim . an beſſ Hru .

4 % Breiteſtr . , 3. Stock ,2

0 2. St . , ubl . Zim , m.
K 3. 7

K 3
2 Tr. , ein gut möbt

35

1 April zu verm . 3307

1 Treppe , zu vermieten . 3165

Mbbl . Zimmer m.

Zinener mitod. ohne Peuſion
zu vermielen ,

3 Tr , gut möb⸗

Eingang ſojort zu verm . 46708

einfach nbl . Man⸗

Penſion an jol . jung Mann Ler

Vis - - vis dem Kaufhaus

vermieten . 46679

NZ , 3

beſſeren Herrn ſofort od. J. April

pr 1. April z. v. 3580
2 T . gut öhl . Zim.N4 ra , g5 „ mit ſepax. Eingaſig v.

1. April zu vermieten . 3072
4. Si kechts , Höbl .

N 4 , 15 Zim . zu vermi . 4

04 Tt . ſchon möbt
„ 10 Zim , wit ſep. Eing .

au beſſ . Hru . ab 1. Auril z. v. 99

0 5 2. Slock , links , fein
9 % I Wöbl. Zimmer mit

2 Betten zu ver mieſen . 3127

05 , m. Penſ . zu verm . 3582

0 6 4 gut ntöbl . Zimmer
9, 4 zu vern ieten . 8866

Näheres Uhrenladen .

6 7 12
Penf . Böttner ,

„ 1 Tel . 826 , Heide . ⸗
bergerſtr . Möblierte Ziumer
uut 1 u. 2 Betien und ſehr guter
Peoſion zu veimleten . 893

en
0 7 32 le Ju., ein hübſch

möbl imn . 8. v. 0,n

0 7 5g x, , fidl . möbl .
* 9 Zimmer in ruyig .

Hauſe und Lage zu vern . 314— — —
Jbart , mödl . Zinl per07 . 28 Ofort zu perm . 3547

Tungbuſchſtr . 72 St . ein ſchön
moöbnertes Balkonzimmer⸗per
1. April zu vermieten . — 55

. S . 0Jungbuſchſtr . 17
1 Treppe links , möbliertes

Z mmer bill . zu verm . 8067
70 J) Stocf , techts ,
Kepplerſt. 325 möbl Zimſſter
mit ſeparat . Eingang , Nähe der
Ausſtellung , zu vermieten . 3149

Mitteiſtraßc II , ein möbl .
Zinmer zu vermieien . 3885

rinz Wilhelmſtraße 2, fein
öbl . Zunmer n v. 36b5

Aeimdennſk. I gut mübliekt .

Zimmer zu nermieten . 8312

Noſengartenſtr . 30 , 8 Tr⸗
rechis , ein fein möbl . Zimmer
zu vermieten . 46022

Schwetzingerſte . Na , 3 Tl . 1.
Iſchon möbl z u J. 8885

Nühe Bahnhof und Ansſtel⸗
lungsplatz .

Thoräclerſtraße 11, 3 Ty, ,
ſchön möhl , Zimmer bei zuh .
Leuten an beſf . Herrn ſoſort
zu vermieten . 3523

Schön möbliertes Zimmer
an beſſeren Herrn in freier
Lage zu vermieten . 648

Näberes Dammſtraße 24.

Schön möbliertes Zimmer
per 1. April zu verbijeten .

Näh . 2, 23 2. St . 46096
7 — *

ulinöbl . Wohn⸗ . Schlafzin.
bei gut . Fa „ilie , ev. m. Klapier ,
in ruhiger Lage , Nähe d. Bezirks⸗
amteßs Theaters ꝛc. per 1. April
au ſoliden Herrn zu verm .
46974 7 „ 8. St .

oest IN
Pripat⸗Penſion

H I , 14 .

Vorzal. Mittag⸗ U. Abendtiſch
für auſtändige Handwerker ,
zu 66 —40 Pfg . 46531

I B, 1, 3. Stocf , ſtoft U. Vogts
r Ufrgelit , jg . Mann. 3088

Mehgerei 43 *1 2
tags - u. Abendtiſch( . 300 . 57

Plinatpenton , L 12 , 8
2. Stock , früher P 6, 19

mittags und abends Diners
zu 70 Pig . u. Mk. . — 1

Abendeſſen im Abonnement
60 und 30 Pig . Sonmtags
von —9 Uhr Speiſen a la caxte .

Handschuh -
Färbereli und Reparatur .

Färberei Kramer .

Wascherei ,
7

Tel . 210 .

oder Schüler zu verm . 8225
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Gebhr üdler Schwahbenlandd . Hafſeferalten 753817
Spezial - Haus gediegener Hüchen - inriehtungen

Abteilung l : für Hotels und Restaurants . Abteilung ll : für Privathaushaltungen .

Unsere neu eingerichtete und vergrösserte Ausstellung moderner Privat - Küchen halten wir zur Besichtigung empfohlen .
Kein Kaufzwang ! En gros und en detail : Kein Ladengeschäaft !

MHoderne Küchermöbel , vorzügl . Fabrikate 55 5
f

Rein Nickel - Kochgeschirre ,
Tafel - Geräte

Herde u . Gaskocher besler bewänftester Konstruktion dämtlche „Haushaltungs- Maschinen Kupfer - Kochgeschirre , KRupfer - Formen
0 Wasch - und Wringmaschinen Spezilalitkt : Feuerfeste franz . u . deutsche Extra schwere Emaille - Kochgeschirref
f Wäschemangels Porzelan - , Koch und Servirgeschirre . ausszen braun , innen grau . Haltbarkeit garautlert .

Praktische Geschenk - Artikel . Stets Neuheiten . Spezialkataloge gratis und franko .

e e steht unser e eee mit von ee Kut E zur W 70269

HiosengartenMannheim
Nibelungensaal .

Donnerstag , 2l . März or . , abends 8½ Uhr
erst at eaninae N Miüglirder⸗Verſammlung mitSSNERNTE een

Mannheim .

Heute Donnerstag , den 21 .
März 1907 , abends ½9 Uhr
im Ballhaus

Funkibal⸗Barft lerr

des Kaim - Orchesters . ( Naunheim, Necärau , Käferthal und Waldhof ) . 720738 Der Vorstand .

— Leitung : Kapellmeister Emil Kaiser . Neckarau Maännheim Näferthal Veiein für Kinderpflege.
7585 — — Moltkeſtraße 20 . 2, 15 . Mannheimerſtraße 4. Von der verehrlichen Darlelh⸗Wiener Abend Am Donnerstag ; den 21 . März d. „ . , abends kaſſe erhielten wir zu Gunſten

½9 Uhr , findet im „ Wilden Mann “ N 2, unſere dies⸗ unſeres Vereins 70729

PPORgDSHHrn :
jabrige Mk . 300 . —

18 I ; 0 6 F. wofür wir hiermit unſeren wärm⸗
1. Oupertute zu Dichter und Bauer Suppe .

9f en le 2 enera ersamm a ſten Dank ausſprechen .
2. Frühlingsstimmen , Walzer Strauss . ſtatt , wozu wir die Mitglieder höflichſt einladen . Der Vorſtand .3. Viija — Lied aus der lustigen Witwe Lehar . 1. Geſchäftsbericht .

Herr Karl Wilke . 2. Rechnungsabläge .
4. aus der Raimundzeit , Fantasie Strauss . 3. Bericht der Rechnungsprüfungskommiſſton und An⸗

II . trag derſelben guf Eutlaſtung des Vorſtandes .
Bettelstudent Millzeker . 4. Neuwahl der ſrakutengemäß zusſcheidenden Vorſtands⸗

6. Nachtschwärmer , Walzer Ziehrer . mitglieder .68879 7. Perlen vom Donaustrand , Potpourri Drescher .
90 Verſch

der
engskommiſſfon ne E. V.77 6. Verſchiedenes , 7Gr. Hof⸗ u. National - Theater fae Sranen,on ee üe

20 1 Strauss . Exuſt Müller , Vorſitzender . im Lakgſe⸗ 2600 ,annheim . 90 4
ohen

Komzak NB. Das Mitgliedsbuch dient als Ausweis . D. O.
( Fach Beendigung der Ge⸗

8
10. Fantasie aus der Pyppenfe . Bayer neralversammlung der Kran :

Donnerstag , den 21 . März 1907 . JJ 8 Krankenkaſſ e kenkasse )
45 . Vorstellung im Abonnement D . — 8 5

Das Konzert findet bei Wirtschaftsbetrieb statt .
0 Vereinsabend .8 d

des Kaufmänniſchen Bereins zu Maunheim
6le eeeu 8 2 n 4 Eintrittspreise : Tageskarte 50 Plg . , Dutzendkarteu ö Mk, Eingeſchriebene Bilfskaſſe . Handelsgewerbe hier .

2 Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich ge⸗ 2 ＋ 37 5 2. Die HauptversammlunEin Liebesdrama in 8 Aufzügen von Max Halbe . machten Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau (Faufhaus ) . 9 zentag, 25 . März 1907, abend⸗ 8 / Uhr
des Dentsen Verban⸗

Neu einſtudiert von Guſtav Trautſchold . 1 der asserturm , beim Portier im im Lokale des Kaufmänniſchen Vereins 30002/13
des Kaufmünnischer Ver -

dosengarten und an der Abendkasse , ö
90 5 eine in Mannbeim am

1 455
perlesen :

75 Ausser den Eintrittskarten sind von jeder Person über Geueral⸗Verſammlung. 26 . Mai d. Js .9
— „ 14 Jahren die vorschriftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfg . 1 3. Sonstige Vereinsange -

5 Fae e an lüsen . 30000/259 Tages rdnung : legenbeiten .ine Nichte athilde Brandt .
e eeeeAmandus ihr jüngerer Stiefbruder Alexander Köker! . 8855 2 5 5 Verſcht der feeren —

e b e peNH E b 5. Neuwahl des Vorſtandes und der Reviſoren .
Maruſchka , Dienſtmädchen . Eliſe De Lank . 8 Mannheim , den 8. März 1907 .

Die Handlung ſpielt im polniſchen Weſtpreußen . Heute Donnerstag , 8 Uhr abends Vorstellung Der Vorſtand . Lebend friſche holl ,
Nuar moceh s Page

Kaſſeneroflng. 4F Ende 9. Abe.
ircus Paul Sandor Naunhein -Ludvigspafener Turterschatk. Angel⸗Schellſiſche

Nach dem 2. Aufzuge ſindet eine größere Pauſe ſtatt .
Samstag , den 28 . März , abends 8 Uhr in der Halle empfichlt 47090

Kleine Eintrittspreiſe . 5 En 9 9l b 8 t 8 a 8 8 2 U 55
akob arter

10 Araber 10 PVortrag 8 NA ,
5

Reues Theater II Roſengarten. 15 The 3 Newsomes über die Amertg , e de⸗ deutſchen

Donnerstag , den 21 . Mä
— 1907. Miss Clara Ballerini

Nachher Ugend5 0 2 und das fibrige glänzende Programm . Freier Eintritt . 70678D le luſtige Witwe . Von Sonntag , den 24. bis inel . Samstag , den 30. Mürz — — — VDer .Tauturnrat .
verleiht jedem Geſicht ein roſiges ,

8 jugendſtiſches Ausſehen , zarle ,70632 weiße , ſammetweiche aut und

( Charwocheh , ünden leeiste Variéte - Vorstellungen statt .
Sperette in drei Akten ( teilweiſe nach 2

fremden Grund⸗
idee ) von Victor Leon und Leo Stein . — ——

ſchöner Teint ,Muſir von Franz Lehar . 8
Ieh wohne vom 18. März ds, . IJs . ab

Alles dies teIn Szene geſetzt von Karl Neumann⸗Hoditz .
Unser E ahn - At elie 1

G Et 900 f 8
Dirigent : Theodor Gaule . befindet sich jetzt 3632 A 2 3 . Lili

e

110 iftlieum SeifeKaſſeneröſfnung 7 Uhr. Anfang 8 uhr . Ende 10½ Uhr. 2 2 , 19
Nach dem 1. Aufzuge findet eine größzere Pauſe ſtatt .

v. Bergmann KCo. , Radebeul
nit Schutzmarke : Steckenpferd .

— à Stück 80 Pfg. in Mannheim :

E , la Oale Dunkel 3,1a1a Suerleapege NegareorſadtStern⸗Apotheke , P 3, 1.
Mente Donnerstag

—
z08es Waldhof⸗Apotheke , Waldbef

N
—

85 Adler⸗Apotheke , „1.
GMrosses Schlachtfest . Naßren , Ape 0

0 3, 5. 6— . —
Luiſen⸗ ſeke, Luiſenrinee
Pelikan⸗Apotheke , Q 1, 3, bei

Ausſchank des Starkbieres

M. Oettinger Nachf . ,P 2, 2 Markftr .

92
5

Flora⸗Drogerie, Wiittelſtraße 59.

(geſ . geſch. )

Germania⸗Drogerie , E 1, 8.

der befänntenStorchenbrauerei

Merkur⸗Drogerie , Gontakdplatz e.2

am Samstag , den 23 . ,

Ludwig & Schütthelm , Hofdrg . 54

2 Geyer , —
5

60.

Sonntag , den 24 . und Montag , den 25 . März .

Ulrich Nuoff ,D

Ich mache alle Liephaber eines echt bayriſchen Stark⸗

Dr . E. Stutzmann , Dach„ 8 , 8.
Eruſt Gollinger, SSiwetzingerſti .

bieres auf die hervorragende Qualität dieſes feinen Stoffes
aufmerkſam . 3634

Dr . Th . Frantz , Rechtsanwalt .
— — im früheren Hause von Herrn Liebhhold . — — —

Jenlist— krau A. Klamp, Uenlistin .
Neues Theater⸗ Eiutrittspreiſe .

Im Großh . Boftheater .
Freitag , 22 . März 1907 . 45 . Vorſtellg . im Abonnem . A.

Der Troubadour .
Anfang 7 Uhr .

Rosengarten — Musensaal
Donzersts Fraits und SamstaFreitag , 22 . März , abends ½8 Uhr

l —8 90

X. letztes Kaim- Konzert . 85 2
Die letzten 3 Sestpielsbendelles)

Feter Raabe . 5 Danny Gürtlers
Solist : Alfred Reisenauer ( Klariei ) .80

des Kögigs der Bohème .

Beethoven - Abend ) Terder
rt . ner - Kontert 58ur . III . 8 Der drillante Fariser Sensations Schwank:

Symphonie ( Eroika ) . Haben Sie

55
5

Theodor v. Eichſledt , Drog .N 4,12.
H. Müller , Badenia⸗Drog . , U 1,9.
J. Brunn Nachſ. , Hofllei . 2¹ . 10.
Georg Jundt , WalabiſtGuſt . A. Kaub ,D 5, 18 .
Fritz Schneider , L 15 6.
Chr. Molz , Schwetz agerſtr . 146.
In Neckaran : Storchen⸗Apothet .
Fritz Dreiß , Fatharinenſtr 89.
Ju Seckenheim : in der Apotheke .

——
Eintrittskarten à M. . —, M. . 50, M .6 —, M. . 50, M. . —.

NM. M. 150 in der Hofmusikallen-Handlung Mechtel , michts
60 —1 und —6 Uhr ) . 70677 8 PEE

5 æzu verzollen ? 3 55 Samstag abend von 5 Uhr ab :
55 92

„ M DES . n e metetese „ ½rpbrobe . Spezialltät
—

orperkauf gültig . — Die Theaterkasse ist den
im Polieren u Aufwi3L. Ki nder A Lanzen Tag geöffnet Sonntag von 11 Uhr ab : Frühſchoppen . „Aufwichſen

Mann - Amler⸗
2 . OTLTLO - OCADBAHα Als Spezalität : Münchner Weiß⸗ und Bockwürſte . aller Möbel .

2 Inhaber des Wiener Mode - Salons 8 5
12 115

2
e — —

ie anerkannt vorzügliche Beſoudere Spezialität im

2
e eee Rr Küche. — Eigene Schlächterei. Aufpolieren von Pianos

5 eee [ anter Leitung : Danny Gürtlers . Es ladet böftſchnt ein J . Zittel . fp
1

Kaund ladet zur gefl . Besichtigung der eingekauften 5 Eintri - tspreis Ml . . —
5

gel . 43925

. e en ben
farl Ammlung ,nötlichst ein . 70690 85 85

5 ＋. „
5 8Ststt spezieller Einladungen . Frachtbrlele r . B. Suase. Buchdruckeret, „
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